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Wir sind (auch) 
Bewegungskaiser

Mehr im Sportteil

Besuchen Sie unsere Homepage: www.korneuburg.gv.at
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www.sparkasse.at/korneuburg

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

* Die Energieprämie gibt es beim s Bauspardarlehen. Sie beträgt einmalig 5‰ der tatsächlich zugesagten Darlehenssumme, max. 500 Euro pro 
Darlehensvertrag. Voraussetzungen: Einlangen des Darlehensauftrags für energiesparende und -gewinnende Maßnahmen, Renovierungen oder Sanie-
rungen sowie Haus- oder Wohnungsneubau bis 30.6.2012 und Erfüllung der auf www.sbausparkasse.at angeführten Bedingungen bis 31.12.2013.

Die Energiepreise steigen und steigen. Da lohnt es sich, über Energie-
sparen nachzudenken. Ob Sie sanieren, renovieren oder neu bauen, ob Sie 
über energiesparende oder energiegewinnende Maßnahmen nachdenken – 
unsere Kundenbetreuer informieren Sie über alle aktuellen Förderungen und 
finden für Sie die passende Finanzierung: vom s Bauspardarlehen bis zum 
s Wohnkredit. Jetzt in Ihrer Sparkasse Korneuburg AG.
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Ehrlich gesagt – ich kann es 
nicht mehr lesen. Egal, wel-

che Zeitung man aufschlägt, 
die negativen Schlagzeilen 
stehen im Vordergrund. Krise 
hier, Terror da, Skandale dort.

Sie halten gerade die „Gute- 
Neuigkeiten–Stadtzeitung“ 

in der Hand, was so viel heißt 
wie: Keine bad news, sondern 
nur Erfreuliches. Sie brauchen 
jetzt nicht zu glauben, dass 
wir in Korneuburg nicht auch 
vor Problemen und großen He-
rausforderungen stehen, aber 
für deren Lösung sind wir Poli-
tiker angetreten. Und zwar 
nach bestem Wissen und Ge-
wissen. Denn ich möchte, dass 
diese Aufbruchstimmung, die 
wir gerade in Korneuburg er-
fahren, weiterlebt, ich möch-
te das Frühlingserwachen 
in unserer Stadt nicht durch 
dauerhaftes Krankjammern 
zerstören. 

Wir haben viel getan, um 
den Garten Korneuburg 

gedeihen zu lassen. Wir ackern 

gerade den harten Finanzbo-
den durch, wir stutzen unnöti-
ge Ausgaben der Stadt zurück, 
wir setzen neue Aktivitäten im 
Rahmen der Stadterneuerung, 
wir streuen viele Samen von 
Bauprojekten, wir gießen nicht 
mit der Gießkanne, sondern ge-
zielt an der Wurzel der Pflänz-
chen, die für unsere Stadt ge-
deihen sollen: in der Betreu-
ung unserer Kinder, unserer 
älteren Generation. Vom Kin-
dergarten bis zum betreuba-
ren Wohnen, vom Schwimm-
bad bis zur Zentrumsgestal-
tung, von zahlreichen Sport- 
und Kulturangeboten bis zur 
Erstellung eines Leitbildes für 
Korneuburg.

Im Garten Korneuburg gibt 
es noch viel Arbeit. Wir ste-

hen mit Werkzeug und Arbeits-
handschuhen mitten drinnen 
– aber wir können uns freu-
en. Wenn der Garten  bestellt 
ist, wenn unsere Saat aufgeht, 
dann werden wir viel Freude 
haben. Also – Daumen hoch 

und ein herzliches Danke all 
jenen, die konstruktiv mit-
arbeiten. Jeder Hinweis, jede 
Tat nützt Korneuburg. Darü-
ber sollten wir mehr reden. 
Am Gartenzaun, zu Hause, am 
Hauptplatz, im Rathaus! 

Denn nur gute Neuigkeiten 
sind unsere Zukunft! 

In diesem Sinne!
Alles Gute, Korneuburg!

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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� Frage 1:
Wie beurteilen 
Sie den Jah-
resabschluss 
2011?

Die Talfahrt wurde ein-
deutig gebremst. Mit 
einem rigorosen Sparkurs 
und großzügiger Unter-
stützung des Landes NÖ 
konnte letztendlich ein für 
alle überraschender posi-
tiver Abschluss zustande 
gebracht werden. Es ist 
von vielen Seiten dazu bei-
getragen worden: Vereine, 
Verwaltung, Wirtschaft, …

Mehreinnahmen sind 
allerdings für die nächs-
ten Jahre nicht zu erwar-
ten. Daher warne ich vor 
allzu großer Euphorie. Der 
Sparkurs muss eisern fort-
gesetzt werden.

Frage 2: Der Voranschlag 
2012 ist in Wahrheit eine Wil-
lenserklärung zur Durchführung 
bestimmter Projekte und Auf-
gaben, die im laufenden Jahr 
2012 durchgeführt werden sol-
len. Wie sehen Sie diese?

Absolut positiv und um-
setzenswert. Wir haben 
ein Budget nach bestem 
Wissen und Gewissen er-

stellt. Unter Bedachtnah-
me auf Sparsamkeit wer-
den dennoch Projekte, 
die für unsere Stadt wich-
tig sind, umgesetzt. Der 
Voranschlag ist sorgfältig 
durchdacht und ausgewo-
gen.

Frage 3: Korneuburg hat über 
die letzten Jahrzehnte eine gro-
ße Schuldenlast aufgebaut. 
Was müssen wir konkret tun, 
um das Budget bis zum Jahr 
2015 strukturell und nachhaltig 
um 7–10% zu entlasten und da-
mit das Funktionieren der Stadt 
und die Lebensqualität zu er-
halten?

Wir haben begonnen, 
Schulden abzubauen. Die 
funktionierenden Partner-
schaften mit Bund und 
Land werden weiterhin ge-
pflegt werden. Der Weg, 
der mit der Syntegration 
soeben erst begonnen 
wurde, wird uns mit den 
erarbeiteten Maßnahmen 
zum Ziel führen. Erste Er-
folge sind aber schon jetzt 
gegeben: Kostenreduk-
tion beim Eislaufplatz um 
€ 10.000,– bei gleichblei-
bendem Angebot, Setzen 
von Prioritäten, wie z. B. 
EDV-Ausstattung in den 
Schulen, … Wir müssen 
alle gemeinsam an eine 
Konsolidierung glauben, 

diese immer vor Augen ha-
ben, und seriös, diszipli-
niert, sachlich und zielorien-
tiert für diese Stadt agieren.

Zu Frage 1:

Durch ein 
paar Kunst-
griffe und et-
was Hilfe des Landes NÖ 
ist der Rechnungsabschluss 
2011 positiv. Das ist erfreu-
lich, jedoch darf man nicht 
zu sehr hinter den Vor-
hang blicken. Ohne den „Zu-
schuss“ des Landes hätte 
Korneuburg ein Minus von 
300.000 Euro erwirtschaf-
tet. Die neue Führungsriege 
im Rathaus muss erkennen, 
dass es nicht einfach ist, 
eine moderne Stadt zu ma-
nagen. Alles immer nur auf 
die Vergangenheit zu schie-
ben, ist ein leichter, aber 
nicht der richtige Weg. 

Zu Frage 2:
Die SPÖ bekennt sich zum 

Spargedanken innerhalb so-
zial verträglicher Grenzen. 
Der Voranschlag 2012 ist 
leider nicht in einem kon
struktiven Prozess mit allen 
Parteien entwickelt worden. 
Daher kam auch im Dezem-
ber keine Zustimmung von 
uns. Hier wurden Vorgaben 
des Finanzstadtrates Gehart 
und der Vizebürgermeiste-
rin Fuchs-Moser umgesetzt. 
Bei den Menschen darf nicht 
als erstes gespart werden. 

Zu Frage 3:
Unsere Stadt war in den 

letzten Jahrzehnten immer 
wieder mit großen Heraus-
forderungen konfrontiert, 
die auch Kosten verursacht 
haben. Viele Maßnahmen, 
die heute den Bürgern unter 

dem Begriff Syntegration 
verkauft werden, existie-
ren schon seit Langem. An-
statt den Mut zu fassen eige-
ne Ideen umzusetzen, ver-
steckt sich die Bürgermeis-
terpartei hinter teuren exter-
nen Beratungen. Ich glaube 
an die Fähigkeit der Verwal-
tung und der Politik, die He-
rausforderungen selbstän-
dig im Sinne der BürgerIn-
nen unserer Stadt zu lösen. 
Wir arbeiten auch weiterhin 
gerne in den dafür vorgese-
henen Gremien (Ausschüs-
se, Stadtrat, Gemeinderat) 
mit, um das Budget unserer 
Stadt zu entlasten.

Zu Frage 1:

Positiv ist, 
dass wir gegen-
über dem Vor-
anschlag Einsparungen er-
zielen konnten. Das Negati-
ve ist, dass wir noch immer 
eine Unterstützung der Lan-
desregierung brauchen, um 
ein positives Ergebnis zu er-
reichen. Außerdem wurden 
einige Investitionen verscho-
ben, das ist auch mit ein 
Grund, warum das Ergebnis 
so ausgefallen ist.

Zu Frage 2:

Der Voranschlag soll 
auch eine Darstellung der 
finanziellen Ressourcen der 
Stadtgemeinde sein. Es soll 
den Entscheidungsträgern 
der Stadtgemeinde auch als 
Grundlage dienen, was fi-
nanziell möglich ist, und ob 
gewisse Ausgaben auch ge-
tätigt werden müssen. Uns 
Grünen ist natürlich die För-
derung der Solarenergie ein 
Anliegen, andererseits sind 
wir gegen eine Erhöhung 

ÖVP

SPÖ

Fragen an die Korneuburger Gemeinderatsparteien3

VBgm. Helene 
Fuchs-Moser

GRÜNE

Helmut Stranzl

Ing. Gottfried 
Berger
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der Ausgaben für den Sicher-
heitsdienst.

Zu Frage 3:
Natürlich müssen und sol-

len auch in finanziell schwie-
rigen Zeiten Investitionen, 
die für die Zukunft der Stadt 
wichtig sind, getätigt werden. 
Es sollen daher bei allen grö-
ßeren Projekten die Notwen-
digkeit überprüft und auch 
die Folgekosten berücksich-
tigt werden. Im Bereich der 
Verwaltung sollte die Zusam-
menarbeit mit den Korneu-
burger Umlandgemeinden 
verstärkt werden. Außerdem 
sollte der Gebührenhaushalt 
zumindest ausgeglichen ge-
führt werden.

Zu Frage 1:

Der Jah-
resabschluss 
2011 zeigt 
erstmals wieder einen klei-
nen positiven Aspekt. Infolge 
Nachverhandlungen der Kor-
neuburger Finanzverwaltung 
mit Kreditinstituten und einer 
einmaligen Zuwendung von 
Euro 900.000,00 durch die 
NÖ Landesregierung konnte 
der Schuldenstand um Euro 
500.000,00 verringert wer-
den.

Zu Frage 2:
Sämtliche Projekte sind 

auf ihre Notwendigkeit, Ein-
sparungsmöglichkeit und fi-
nanzielle Durchführbarkeit 
zu prüfen. Eine Neuverschul-
dung für Prestigeprojekte 
wäre unverantwortlich.

Zu Frage 3:
Konkret: Eisern sparen! 

Unnötige Projekte sind nicht 
durchzuführen. Die Ergebnis-
se aus der Syntegration sind 
raschest einzuarbeiten und 
umzusetzen.

FPÖ

Junges Pfarrgemeinderatsteam gewählt
4089 Kreuzerln am Wahlsonntag bei PGR-Wahl

Am Sonntag, dem 18. 
März 2012, wurden die 
Pfarrgemeinderäte neu ge-
wählt.

Insgesamt stellten sich 
18 Persönlichkeiten der 
Wahl. Die 12 Kandidatin-
nen und Kandidaten mit 
den meisten Stimmen er-
geben gemeinsam mit 
Pfarrer, Kaplan, Pastoral-
assistenten, Diakonen und 
SchulvertreterInnen den 
Pfarrgemeinderat.

„Dieses Gremium ist in 
den nächsten fünf Jahren 
für das Pfarrleben verant-
wortlich. Von der Jugend-
seelsorge bis zur Altenbe-
treuung, von der Gestal-
tung der Messen bis hin 
zur Betreuung von Fernste-
henden. All diese Aufgaben 

werden durch die Liebe zu 
Gott und das Verständnis 
für den Nächsten erfüllt“, 
umschreibt Pfarrer Stefan 
Koller die Herausforderun-
gen der sechs Frauen und 
sechs Männer. „Besonders 
stolz bin ich, dass so viele 
junge Menschen diese Ver-
antwortung übernehmen. 
Das Durchschnittsalter be-
trägt 39 Jahre, wobei so-
wohl Jugend als auch Se-
nioren vertreten sind.“ 

„Hohes Demokratie-
verständnis“

Die Wahlberechtigten 
konnten bis zu 12 Kandi-
datinnen und Kandidaten 
wählen, insgesamt wurden 
4089 Kreuzerln an diesem 
Wahlsonntag gemacht. 

„Das zeigt, wie hoch das 
Demokratieverständnis 
und das engagierte Pfarr-
leben in Korneuburg aus-
geprägt sind“, so der stol-
ze Pfarrer.

„Ich stehe aber auch 
nicht an, allen Ausge-
schiedenen herzlich für 
ihre Arbeit in den vergan-
genen Jahren zu danken. 
Nach der konstituierenden 
Sitzung, die nach Ostern 
stattfinden wird und bei 
der die konkrete Zuteilung 
der Aufgabenbereiche er-
folgt, werden wir auch den 
ausgeschiedenen Pfarrge-
meinderätinnen und Pfarr-
gemeinderäten herzlich 
für ihre Tätigkeit danken“, 
schließt Pfarrer Stefan Kol-
ler.

Pfarrgemeinderatswahl 2012 
Pfarre Korneuburg 
Vorläufiges Wahlergebnis 

Korneuburg, am 18. März 2012   DER WAHLVORSTAND 

GEWÄHLTE MITGLIEDER 

MARIJIC Anto 

SCHINDLER Magdalena 

JATSCHKA-EPPEL Michael, Mag. FH 

MICHAL Klaus, Mag.(FH) 

BÖSMÜLLER Gerta 

FRÜHLINGER Wolfgang 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

ERSATZMITGLIEDER 

MINNICH Jennifer 

LANG-HRDINA Brigitte 

STEINER Rudolf, DI 

BENDA Alexander 

RAUTNER Christiana 

MARIJIC Marijana 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

WIDHALM Rudolf 

DOPPLER Barbara 

GERHARTINGER Markus 

13 

14 

15 

BUGLMÜLLER Bernhard, Mag. DI 

PEITL Michael 

PEITL Karl 

16 

17 

18 

Abgegebene Stimmzettel: 561 
Gültige Stimmzettel: 559 
Ungültige Stimmzettel: 2 

A. Marijic

J. Minnich

M. Schindler

B. Lang-Hrdina

M. Jatschka-Eppel

R. Steiner

K. Michal

A. Benda

W. Frühlinger

M. Marijic

G. Bösmüller

C. Rautner

Ing. Johann Pirg-
mayer
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365 Tage – 24 Stunden für Sie im Einsatz
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Korneuburg

Ein Rückblick auf 2011 
– das Jahr der „FREIWILLI-
GEN“:

438 Gesamteinsätze 
mit 4.745 Einsatzstunden, 
leisteten die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Korneuburg im abge-
laufenen Jahr.

Dabei wurden 
l � 289 Technische Einsät-

ze
l  29 Brandeinsätze
l � 58 Brandsicherheitswa-

chen
l � 43 Fehlauslösungen 

BMA und
l � 19 Schadstoffeinsätze
bewältigt. 

Neben 438 Einsätzen 
56 Schulungen

Zu diesen 438 Einsät-
zen wurden noch 56 Schu-
lungen und Übungen abge-
halten, wobei 1.425 Stun-
den aufgewendet wurden. 

Von den Mitgliedern 
wurden zusätzlich 125 
Kurse für die Aus- und Wei-
terbildung in der NÖ Lan-
desfeuerwehrschule und 
den Außenstellen besucht.

Einige Highlights der 
Einsätze:
l  Brand im Industrie-
gebäude Fa. LAIMER – 
26.2.2011

l  Kellerbrand Kreuzen
steiner Straße – 6.3.2011
l  Verkehrsunfall mit ein-
geklemmter Person, S1 – 
16.3.2011
l  Brand in einem Elek-
tro-Technikraum, S1 – 
24.4.2011
l  Fahrzeugbrand in Tief-
garage Langenzersdorf – 
1.6.2011
l  Vollbrand einer Lager-
halle Langenzersdorf – 
21.6.2011 (11 Feuerweh-
ren, 35 Fahrzeuge und 
über 150 Feuerwehrmit-
glieder im Einsatz)
l  Dachbrand nach Blitz-
schlag, Stettnerweg – 
27.8.2011
l  Verkehrsunfall Klein-
LKW – Schnellbahn, Bahn-
übergang Hofaustraße – 
7.9.2011
l  Verkehrsunfall PKW 
gegen Zug, Bahnübergang 
Kreuzensteiner Straße – 
23.10.2011
l  Schwerer Verkehrsun-
fall, LKW im Graben, A 22 
Ri. Wien – 3.12.2011.

Sicherheitsgemeinderat 
Johann Weber: „Mein per-
sönlicher Dank ergeht an 
das Kommando und die 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Kor-
neuburg für diese geleis-
teten Tätigkeiten im Jahr 
2011.“

Leistungen des Roten Kreuz Ernst-
brunn-Korneuburg-Stockerau 2011

Die Jahresstatistik 2011 aus den einzelnen Berei-
chen:
Mitarbeiter
l � 346 ehrenamtliche Mitarbeiter
l � 25 hauptberufliche Mitarbeiter
l � 32 zivildienstleistende Mitarbeiter
Gesundheits- und Soziale Dienste
l �� 401 Besucher & Besucherinnen bei zwölf Senioren-

treff-Terminen
l � 57.849 Speisen bei Zuhause-Essen ausgeliefert
l � 186 Einsatzstunden des Teams der Kriseninterven-

tion
l � 239 Kunden der Pflegebehelfe
l � 2.241,75 Einsatzstunden durch Freiwillige im GSD-

Bereich (insg. 10.441,25)
l � Neues Angebot: Medikamentenhilfe mit drei Termi-

nen 2011: 12,2kg gesammelte Medikamente
Rettungs- und Krankentransport
l � Das Rote Kreuz ist an 365 Tagen 24 Stunden für die 

Bevölkerung im Bezirk unterwegs.
l � Ausfahrten gesamt: 29.256
l � Notarztwagen: 1.481, Sekundärnotarztwagen: 460 

Rettungseinsätze und Krankentransporte: 27.315
l � Gefahrene Kilometerleistung: 1.353.928 km (= ca. 

33-mal um den Erdball)
Ausbildung
l � 82 Erste Hilfe Kurse mit 894 Kursteilnehmern
l � Rettungssanitäter-Ausbildung: 4 Vollzeitkurse und 

1 berufsbegleitender Kurs
l � Laufende Weiter- und Fortbildung unserer Mitarbei-

ter in allen Bereichen.

Rückfragehinweis:
Helmut Riemer, Bezirksverantwortlicher Öffent-
lichkeitsarbeit Österreichisches Rotes Kreuz, Lan-
desverband Niederösterreich, Bezirksstelle Ernst-
brunn-Korneuburg-Stockerau
Telefon (0 664) 925 12 66
E-Mail: helmut.riemer@n.roteskreuz.at
www.rotkreuz.at
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Sicherheitstreffen der Einsatzorganisationen
Beim Sicherheitstref-

fen (Bild links) kamen Mar-
tin Zeitlberger, GR Johann 
Weber, GR Ing. Alfred Zim-
mermann, GR Sabine Rod-
ler, GR Kurt Feichtinger, GR 
Andreas Panek, Bernhard 
Fellner (Die Villa), Michael 
Decker (Rotes Kreuz), Ma-
rio Holzer und Michael 
Kessler (beide GROUP4) zu-
sammen, um aktuelle The-
men der Sicherheit in Kor-
neuburg und entsprechen-
de Maßnahmen in verschie-
denen Bereichen zu be-
sprechen.

Nach der Ausschreibung 
durch die BBG erhielt die 
GROUP4 den Zuschlag für 
Korneuburg und führt seit 
1. 3. 2012 die Verkehrs-
überwachung im ruhenden 
Verkehr durch. 

Die Zusammenarbeit 
mit der Fa. FSZ, als Sub
unternehmer der GROUP4, 
erfolgt bereits seit 1. Jän-
ner 2012. Für die Park
raumbewirtschaftung ste
hen sechs Mitarbeiter zur 
Verfügung, zwei davon 
wurden von SECURITAS 
übernommen.

EINSÄTZE Jahresbericht FSZ 
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Jänner 17 30 30 8 14 19 118

Februar 24 29 19 10 14 14 110

März 11 18 16 9 12 9 75

April 22 34 24 9 11 10 110

Mai 31 32 32 15 10 120

Juni 36 23 36 14 11 120

Juli 27 32 41 24 14 138

August 22 26 30 10 22 110

September 28 31 25 16 14 114

Oktober 24 25 38 10 12 109

November 27 12 42 9 20 110

Dezember 35 13 44 5 21 118

GESAMT 304 305 377 139 51 176 1352

GR Weber lädt regelmäßig zum Sicherheitstreffen ein. 
„Diese Zusammenarbeit trägt dazu bei, dass sich die Men-
schen in Korneuburg sicher fühlen können. Daran arbei-
ten wir täglich.“

Das neue Team der GROUP4, das sich um die Parkraum-
bewirtschaftung kümmert.
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Auf der Suche nach neuem Standort
Seit Jahren bietet die 

Stadt Korneuburg sei-
nen Bürgern zwei Altstoff-
sammelzentren an. Zum 
einen kann mitten in der 
Stadt „Zum Scheibenstand“ 
entsprechendes Material 
abgegeben werden, zum 
anderen findet sich nahe 
der S1-Abfahrt Korneu-
burg Nord „Am Teiritz“ ein 
Sammelzentrum der Stadt-
gemeinde für Altstoffe. In 
Zeiten des Sparens sollen 
diese beiden Standorte zu 
einem verschmolzen wer-
den. „Bürgernah und kom-
petent“ ist hier die Devise 
des Stadtservice. 

Ein Grundsatzbeschluss 
für das Konzept eines Alt-
stoffsammelzentrums wur-
de in der Dezember-Sit-
zung des Gemeinderates 

einstimmig von 
allen Parteien be-
schlossen. 

Derzeit ist noch 
offen, ob nur einer 
der beiden Standor-
te geschlossen und 
der andere weiter-
geführt wird, oder 
ob es einen kom-
plett neuen Stand-
ort geben muss.

Der zuständige 
Stadtrat Pfaffl hat 
im vergangenen 
Jahr 2011 die Su-
che jedoch bereits 
begonnen. Mehre-
re Gemeinden wur-
den bereits besucht und 
neue Erkenntnisse gesam-
melt. So soll etwa das Zu-
fahren eines Kfz zu einem 
Müllcontainer dann di-

rekt über Rampen möglich 
sein. „Die ideale Kombi-
nation aus Kosteneinspa-
rung UND höherer Kun-
denorientierung sind das 
Ziel dieses Projekts!“, um-
schreibt Stadtrat Thomas 
Pfaffl seine diesbezügliche 
Linie. 

Einen genauen Umset-
zungszeitpunkt gibt es 
noch nicht. Bürgermeister 
Gepp erachtet hier durch-
aus Rücksicht auf die ak-
tuellen Großprojekte der 
Stadtentwicklung sinnvoll.

Am Foto: Franz Hofmann und Jo-
sef Kugler (beide Stadtservice) mit 
Stadtrat Thomas Pfaffl.

Nachnutzung Gerichtsgebäude Hauptplatz

Das im Eigentum der 
Bundesimmobilienge-

sellschaft (BIG) befindliche 
Gebäude am Hauptplatz 
18 in Korneuburg soll 
heuer im September abge-
siedelt und somit neu ge-
nutzt werden. Für die wei-
tere Verwertung dieser 
Liegenschaft hat sich die 
BIG die Hypo Real Consult 
(HRC) als Projektentwickler 
ins Boot geholt. 

Wesentliches Projekt
Da es sich hier um ein 

für die weitere Stadtent-
wicklung von Korneuburg 
sehr wesentliches Projekt 
handelt, wurden die Inter-
essen der Stadt durch den 
Bürgermeister und den 
Stadtentwicklungsfonds 
Korneuburg in Treffen 
mit BIG und HRC eindeu-
tig und umfangreich kom-
muniziert und eine Zusam-
menarbeit in der weiteren 
Projektgestaltung im Sin-

flächen gemischt mit Woh-
nungen in den Oberge-
schoßen vor. Speziell für 
die Handels- und Wohn-
flächen ist die Nachfrage 
bereits zu diesem frühen 
Zeitpunkt sehr gut. 

Errichtung eines 
Hotels wird geprüft

Zusätzlich wird die Er-
richtung eines Hotelbe-
triebes evaluiert, und dazu 
gibt es bereits mit mehre-
ren konkreten Interessen-
ten Verhandlungen. 

Selbstverständlich wer-
den im Rahmen des Pro-
jektes auch neue Parkplät-
ze errichtet.

ne einer öffentlich privaten 
Partnerschaft beschlossen.

Die ersten Projektpläne 
sehen Handels- und Büro-

„Ich sehe dieses 
Projekt als eine der 
größten Chancen 

für Korneuburg. Wir 
werden unserem Stadt-
zentrum einen Impuls 

verleihen!“

Bürgermeister 
Christian Gepp
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Korneuburg saniert Stadtkassa
Die Stadt Korneuburg ist 

im Umbruch. Von einer 
Stadt mit Industrietradition 
zu einer Stadt mit hohem 
Wohnanteil im „Speckgür-
tel“ von Wien. Im Zuge die-
ses Umbruches wurde es 
für die Stadt auch zuneh-
mend schwieriger, die ver-
ändernden Aufgaben zu fi-
nanzieren.

Vernetzte Probleme 
bewältigen

Einfaches Sparen nach 
der Methode „Rasenmä-
her“ (z. B. „x Prozent über 
alles einsparen“) ist keine 
adäquate Lösung, wenn 
es darum geht, komple-
xe, d. h. vielfältige und ver-
netzte Probleme zu bewäl-
tigen, die sowohl Sparsam-
keit als auch Investitionen 
in die Lebensfähigkeit der 
Stadt erfordern. „Was müs-
sen wir konkret tun, um 
das Budget bis zum Jahr 
2015 strukturell und nach-
haltig um 7–10% zu entlas-
ten und damit das Funk-
tionieren der Stadt zu si-
chern und die Lebensqua-
lität zu erhalten?“, so lautet 
die zentrale Aufgabenstel-
lung, erklärt Bürgermeister 
Christian Gepp.

Komplexe Fragen 
warten auf Antwort

Die Stadt braucht intel-
ligente Lösungen, denn 
sie muss komplexe Fragen 
des Heute und der Zukunft 
nachhaltig beantworten. 

Die beste Möglichkeit, 
komplexe und vernetzte 
Fragen zu bewältigen, ist 
Menschen und Themen 
intelligent zu verknüpfen 
und dafür zu sorgen, dass 
vernetzt gedacht und dis-
kutiert wird. 

Aus diesem Grund hat 
im Jänner 2012 die Ma-
lik SuperSyntegration® im 
Auftrag der Stadtgemein-

de Korneuburg und des 
Landes Niederösterreich 
stattgefunden, ein Verfah-
ren, vom Malik Manage-
ment  weltweit schon mehr 
als 500-mal durchgeführt.

42 Handlungsempfeh-
lungen – die zu 7 Stoßrich-

tungen verdichtet wurden 
(siehe Abbildung) – wer-
den in Projekte ausgeplant 
und zwischen Bürgermeis-
ter, Stadtamtsdirektorin 
und Projektbeauftragten 
(meist aus der Stadtverwal-
tung) abgestimmt, sodass 

die Projekte in die Gemein-
deausschussdiskussion 
bzw. Beschlussfassung 
gehen können. Bestehen-
de Initiativen zur Stadt-
erneuerung und Bürgerbe-
teiligung werden genutzt, 
um die Bürger der Stadt zu 

involvieren und zu infor-
mieren.

Der Prozess wird vom 
Team des Malik Manage-
ments in zahlreichen 
Arbeitssitzungen bis Ende 
2014 begleitet und kos-
tet die Stadtgemeinde ein-

malig max. 100.000 Euro. 
„Derzeit stehen wir bei 
einer jährlichen Budget-
entlastung von 1,4 Millio-
nen Euro, dabei sind aber 
erst 60 Prozent der Maß-
nahmen quantifiziert. Das 
heißt anders ausgedrückt: 

Die Investition in diese Pro-
zessbegleitung hat sich be-
reits mehr als 10-mal ge-
rechtfertigt!“, so Gepp wei-
ter. „Ich bin sehr dankbar, 
dass wir diese Hilfe zur 
Selbsthilfe dank der Unter-
stützung des Landes in An-
spruch nehmen können. 
Damit sind große Projekt-
vorhaben, wie die Sanie-
rung des Schwimmbades, 
die Gestaltung des Plat-
zes vor dem Bahnhof oder 
die Entwicklung im Stadt-
zentrum überhaupt erst 
sichergestellt. Denn eines 
ist klar: Wir werden künf-
tig nur jenes Geld ausge-
ben können, das wir zur 
Verfügung haben. In eine 
Schuldenfalle werden wir 
sicher nicht hineintappen“, 
schließt der Bürgermeister.

Handlungsempfehlungen werden in 7 Stoßrichtungen gebündelt.
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Rechnungsabschluss 2011 – 
die Talfahrt wurde gestoppt!

Die Eckdaten des Rechnungsabschlusses 2011 (gerundet):

Finanzstadtrat Alfred 
Gehart:

„Ein anscheinend er-
freuliches Ergebnis ist 
der Soll-Überschuss von 
€  619.422,78, aber hät-
te uns das Land NÖ nicht 
so großzügig unter-
stützt, wäre das Ergeb-
nis mit einem Abgang von 
– €  280.577,22 nicht so 
positiv. Dennoch können 
wir zufrieden sein, denn 
der im Voranschlag 2011 
vorgesehene Abgang hät-
te – €  1.696.200,– betra-
gen. Der Gesamtschulden-
stand beträgt nunmehr 
€ 34.130.983,78.“

Die Ursachen für dieses 
Ergebnis, das wir schon 
mit einem ein wenig la-

chenden Auge betrachten 
können:

„Es ist gelungen, im Gro-
ßen wie auch im Kleinen 
zu sparen, Personalkosten 
zu optimieren, nicht un-
bedingt notwendige Aus-
gaben zu vermeiden oder 
zumindest aufzuschieben. 
Die Stadt konnte aber auch 
Mehreinnahmen z. B. bei 
der Kommunalsteuer er-
zielen. „Ein noch zaghafter 
Beginn eines richtigen We-
ges, dessen Bewältigung 
hoffentlich durch das Er-
gebnis der Syntegration 
beschleunigt wird“, so Geh-
art weiter.

Die Zukunft schaut auf 
dem Papier nicht so ro-

sig aus, wir haben im 
VA‑Entwurf für 2012 nichts 
beschönigt und auch keine 
falschen Hoffnungen er-
weckt, die Eckdaten gerun-
det:

„Dies ist noch lange kei-
ne Trendwende, aber wir 
konnten die Talfahrt stop-
pen und bremsen“, erklärt 
Bürgermeister Christian 
Gepp. „Wir werden auch 
weiterhin auf die Hilfe des 
Landes Niederösterreich 
angewiesen sein, denn 
trotz Sparmaßnahmen 

dürfen wir wichtige Projek-
te nicht auf die lange Bank 
schieben.“

„Der Budgetentwurf ist 
auch lange noch kein Frei-
brief, jeder Cent wird – be-
vor er ausgegeben wird – 
noch dreimal umgedreht, 
hinterfragt und nachver-
handelt“, so der akribische 
Finanzstadtrat.

Ziel für die Zukunft ist 
es, durch strukturelle Maß-

nahmen mit Hilfe der Synte
gration und durch Schul-
denabbau bis 2015 ausge-
glichen zu bilanzieren.

Das vorliegende Bud-
get wurde in der jüng-
sten Gemeinderatsitzung 
mit den Stimmen der 
ÖVP, FPÖ und GRÜNEN 
beschlossen. 

Einnahmen bzw. Ausgaben

Ordentlicher Haushalt € 33.250.000,–
Außerordentlicher Haushalt €   7.105.000,–
Gesamt € 40.355.000,–

Einnahmen Ausgaben

Ordentlicher Haushalt € 32.265.000,– € 31.645.000,–
Außerordentlicher Haushalt € 11.300.000,– €   9.580.000,–
Gesamt € 43.565.000,– € 41.225.000,–

GR Andreas Panek (FPÖ), STR Mag. Alfred Gehart (VP), Bgm. Christian Gepp (VP), Helmut Stranzl (Grüne)
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Stadtradio – Korneuburg dreht auf
Ein besonderes Anliegen 

aus dem Arbeitskreis 
„Neue Medien“ in der Stadt-
erneuerung ist die Einfüh-
rung eines Korneuburger 
Stadtradios. Die Idee da-
bei ist, dass sich die Kor
neuburgerinnen und Kor-
neuburger ihr eigenes 
Stadtradio gestalten. Über 

Internet wird ab dem Som-
mer künftig ein 24-Stun-
den Programm laufen, bei 
dem es Beiträge von Kor-
neuburg über Korneuburg 
geben wird. „Dazu wird es 
ein eigenes Redaktions-
team geben, das sich aus 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zusammen-

setzen wird. Nach Ostern 
sollen die Vorbereitungen 
los gehen, Ziel ist es, dass 
zum Stadtfest das Bürger-
radio on air geht“, so der 
zuständige Stadtrat Peter 
Madlberger.

Wer in diesem Team als 
Redakteur oder Sprecher 
mitarbeiten möchte, möge 

sich bitte in der Öffentlich-
keitsabteilung unter

pressestelle@korneuburg.gv.at

melden. „Ein professionel-
les Team wird die „Korneu-
burg-Redaktion“ einschu-
len und dabei die wesentli-
chen Handgriffe erklären“, 
schließt Madlberger.

Das Florian-Berndl-Bad baut auf
Die Arbeiten im Korneu-

burger Schwimmbad 
laufen auf Hochtouren. 
Derzeit wird an allen Ecken 
und Enden geschraubt und 
gearbeitet. Eine energieef-
fiziente Bädertechnik steht 
dabei besonders im Mittel-
punkt. Dazu werden gera-
de die entscheidenden Be-
rechnungen und Kalkula-
tionen erstellt, damit der 
Energieverbrauch so ge-
ring wie möglich gehalten 
werden kann.  Weiters wer-
den aber auch attraktive 

Innovationen eingeplant. 
Dazu zählt zweifelsohne 
ein neuer Sauna- und Well-
nessbereich. 

„Wir arbeiten ruhig und 
konsequent daran, dass 
sich Korneuburg auf ein 
tolles Schwimmbad freuen 
kann. Als Alternative für den 
Sommer wird ja ohnehin 
wieder das Werftbad akti-
viert, aber schon Ende 2012 
werden sich alle über ein 
wunderschönes ,neues‘ Bad 
freuen“, kündigt Bürger-
meister Christian Gepp an.

Bürgermeister Christian Gepp und die Bisamberger Bür-
germeisterin Dorothea Schittenhelm überzeugen sich re-
gelmäßig von den Fortschritten im Florian-Berndl-Bad.

Barrierefreiheit – Stadtbegehung 
am 27. April 2012 in Korneuburg
Die Stadtgemeinde Korneuburg 

führt gemeinsam mit dem Bil-
dungs- und Heimatwerk Nieder
österreich und der Stadterneue-
rung, Arbeitskreis „Leben in Korneu-
burg“, eine „Dorfbegehung“ durch, 
um weitere kritische Punkte aus der 
Sicht eines behinderten Menschen 
zu finden.

Treffpunkt ist am Freitag, dem 
27. April 2012, 14 Uhr, beim Rat-
haus Korneuburg.

Die gesamte Veranstaltung wird 
ca. 4 Stunden dauern.

Zu Beginn gibt es eine Einfüh-
rung zum Thema Barrierefreiheit. 
Hier werden auch die Route und 

die Gebäude für die Begehung fest-
gelegt. Die Moderation übernimmt 
Mag. Wolfgang Alfons von der Dorf- 
und Stadterneuerung. Die fachliche 
Begleitung ist durch den Dipl. Be-
hindertenpädagogen Henning Glau-
se vom BHW gewährleistet.

Nach zwei Stunden ist eine  Rast 
bei Kaffee und Kuchen vorgesehen.  
Die letzte halbe Stunde gibt es eine 
Feedbackrunde der TeilnehmerIn-
nen.

Vzbgm. Helene Fuchs-Moser und 
der Leiter des Arbeitskreises „Leben 
in Korneuburg“, Paul Deiser, freuen 
sich über diese Initiative des stell-
vertretenden Obmannes des Kriegs-

opfer- und Behindertenverbandes 
Korneuburg, Ludwig Breichner, und 
laden vor allem auch Mütter mit Kin-
derwägen und Rollstuhlfahrer ganz 
herzlich ein, diese Begehung mitzu-
machen. 

Nähere Informationen und 
Anmeldung bei Ludwig Breich-
ner, Arbeitskreis „Leben in Kor-
neuburg“, unter der Mailadresse  
ludwig.breichner@aon.at.
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Endlich! Die Babycouch wurde eröffnet
Am 27. März 2012 wur-

de die Babycouch in 
Korneuburg feierlich eröff-
net. Zukünftig finden jeden 
Dienstag von 09:00 bis 
10:30 Babycouch-Treffen 
im Lerncafé statt (Kirchen-
platz 2, 2100 Korneuburg). 
Nutzen Sie diese Möglich-
keit, stellen Sie den Exper-
tInnen Fragen, und tau-
schen Sie sich mit Gleich-
gesinnten aus.

Die Ressortverantwortli-
che, Vbgm. Helene Fuchs-
Moser, freut sich: „Ein wei-
teres gelungenes Projekt 
für Korneuburg. Die Zu-
sammenarbeit mit den Ver-
treterinnen des Lerncafés 
klappte zum Glück her-
vorragend. Damit ist die-
ser wunderschöne Raum 
mehrfach genützt.“

Treffpunkt für Frauen
Unter einer Babycouch 

ist ein von ExpertInnen ge-
leiteter Treffpunkt für Frau-
en zu verstehen. Die Baby-
couch bietet Raum für Vor-
träge, Beratung, Informa-
tion, gegenseitigen Erfah-
rungsaustausch und den 
Aufbau eines Netzwerks. 
Schwangere, Stillende und 
Mütter von Kindern bis zum 
dritten Lebensjahr können 
hier in ruhiger, warmherzi-
ger Umgebung aufeinan-
dertreffen und den Kon-
takt miteinander pflegen. 
Inhaltliche Schwerpunkte 
der Treffen werden je nach 
Bedarf festgelegt.

Hier treffen sich:
  Schwangere, Stillende 
und Kinder bis zum Alter 

von drei Jahren sowie de-
ren Familien,
  Menschen aus sozial 
schwächerem Umfeld und/
oder mit Migrationshinter-
grund,

  ÄrztInnen, Gesundheits-
förderungsexpertInnen,
  Mitglieder von Interes-
senvertretungen,
  Berufsgruppen der psy-
chosozialen Versorgung 

(zum Beispiel Sozialarbei-
terInnen).

Das Projekt wird regel-
mäßig qualitätsgesichert 
und evaluiert.

Rückfragen: Mag. Sabine Pintsuk 
(0 664) 88 60 21 20.�  
sabine.pintsuk@argef.at.

Recht und Ordnung
„Ein Gremium ohne öf-

fentliches Scheinwer-
ferlicht und doch im täg-
lichen Fokus“, so könn-
te man den Personal- und 
Rechtsausschuss bezeich-
nen. Der Gemeinderats-
ausschuss behandelt sämt-
liche Personalfragen der 
Stadtgemeinde sowie juri-
stische Themen.

Neben der Planung und 
Begleitung von Stellenaus-
schreibungen bis zum Ver-
tragsabschluss, der Dis-
kussion aktueller Rechts-
streitigkeiten wie zurzeit 
beim Restaurant Rattenfän-
ger oder etwa der Abstim-
mung der Personalstrate-
gie innerhalb der  Gemein-
definanzen war auch die 
Festlegung der neuen Öff-
nungszeiten der Stadtge-
meinde Thema in diesem 
Ausschuss.

Und auch dabei galt es, 
die ideale Lösung aus Bür-
gernähe unter der Einhal-
tung der budgetären Mit-
tel zu finden. Mit der nun 
beschlossenen Lösung der  
verstärkten telefonischen 
Voranmeldung an Nach-

mittagen fallen lange War-
tezeiten weg und die Mit-
arbeiter können besser auf 
die Anliegen der Bürger 
eingehen.

Für den Ausschuss-
vorsitzenden Gerald Bail 
steht bei der Arbeit im 
Ausschuss der Dialog al-
ler Fraktionen im Vorder-
grund. „Je sensibler das 
Thema ist, desto wichtiger 
ist es, einen Konsens zu 
finden!“ 

Ebenfalls in die Zustän-
digkeit dieses Gremiums 
fallen die Bezüge des Ge-
meinderates: „Erneut wer-

den die Politikergehälter 
eingefroren, obwohl eine 
Erhöhung vorgeschrieben 
wäre“, so Finanzstadtrat 
Alfred Gehart.

Restaurant am 
Hauptplatz

Derzeit laufen intensi-
ve Vorbereitungen für die 
Vergabe an einen neuen 
Pächter des Restaurants 
im Korneuburger Rathaus. 
Wirtschaftsstadtrat Andre
as Minnich: „Aus zahlrei-
chen Bewerbern wird eine 
Jury gemeinsam mit einem 
Korneuburger Fachmann 
den besten Gastronomen 
auswählen.
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NÖ Hilfswerk unterstützt und begleitet: 

STAMMTISCH für Demenzerkrankte und Angehörige
Demenz wird manch-

mal als Geißel des Al-
ters bezeichnet. Dies des-
halb, weil sie fast immer 
ältere Menschen betrifft. 
Aber auch, weil sie in einer 
Gesellschaft, in der alle äl-
ter werden, an Bedeutung 
gewinnt. Demenz wird im 
Volksmund auch „Verkal-
kung“ genannt oder mit 
Alzheimer gleichgesetzt. 
Es ist ein großer Unter-
schied, ob man im Alter 
einfach etwas vergessli-
cher wird oder tatsächlich 
von einer Demenzerkran-
kung betroffen ist.

Was wir vom Hilfswerk 
sagen mögen ist: Keiner 
ist alleine, ganz gleich, 
welches Problem auftritt. 
Denn es gibt immer ande-
re Betroffene, die ähnliche 
Probleme haben. Und es 
gibt immer jemanden, der 
helfen kann. 

Eine Gruppe von De-
menzerkrankten und de-
ren Angehörige treffen 
sich monatlich, und zwar
  jeden 3. Dienstag im 
Monat um 17.00 Uhr (ca. 2 
Stunden)
  im Hilfswerk Korneu-
burg, 2100 Korneuburg, 
Hans Gruber Gasse 17.
Diese Zusammenkünf-
te können sich für Sie zu 
Kraftquellen entwickeln. 
Es gibt viele Informationen:
  Thematisierung des 
Krankheitsbildes Demenz
  Vorstellung vorbeugen-
der Maßnahmen
  Tipps für Betroffene, 
Angehörige und Interes-
sierte
  Weiters können Ge-
dächtnisübungen und 
Spiele gleich ausprobiert 
werden!

Ob es nun um den Be-
troffenen selbst oder um 
dessen Angehörigen geht: 

Es geht um Lebensqua-
lität!

Nutzen Sie die Möglich-
keit eines persönlichen Ge-
spräches und vereinbaren 
Sie einen Termin!

Spannend. Flexibel. Wertvoll.
Beruf Tagesmutter.

Tagesmutter sein ist mehr als auf Kinder aufzupassen: Kreativität, 
Organisationstalent und Einfühlungsvermögen sind bei dieser 
spannenden Aufgabe gefragt! Sie arbeiten selbstständig und bei 
freier Zeiteinteilung im eigenen Zuhause. 

Mit der neuen kostenlosen Ausbildung zur Tagesmutter
haben Sie außerdem eine pädagogische Berufsausbildung,
mit der Ihnen viele Türen offen stehen!

NÄCHSTER LEHRGANGSTART:
Ende Jänner 2012 in Korneuburg

Sie wollten Ihre Liebe zu Kindern schon immer zum
Beruf machen? Dann ergreifen Sie die Gelegenheit: 

Werden Sie TAGESMUTTER!

Willkommen 
im Team!

!
Wir informieren Sie gerne!
Hilfswerk Korneuburg, Tel. 02262/909 19-30
kijufa.korneuburg@noe.hilfswerk.at, www.hilfswerk.at

Herbst 2012 in Korneuburg

JETZT NEU: Eine erweiterte pädagogische Ausbildung, die 
Ihnen viele Möglichkeiten bietet – beim Hilfswerk kostenlos!

Hilfswerk Korneuburg
2100 Korneuburg, Hans-Gruber-Gasse 17
Telefon (0 22 62) 909 19-10
Internet: www.hilfswerk.at/korneuburg

Großes Interesse am Modell der Mobilen 
Kinderkrankenschwester – Projektbericht 2011
Frau Margarethe Melzer, 

unsere mobile Kinder-
krankenschwester, führ-
te 728 Hausbesuche und 
818 telefonische Beratun-
gen durch, seit Beginn (vor 
23 Jahren) fanden knapp 
30.000 telefonische Kon-
takte mit Familien bzw. 
Hausbesuche statt.

In die Stillgruppen in 
Korneuburg (wöchentlich) 
und Langenzersdorf (1x 
im Monat) kamen 555 Müt-
ter mit ihren Kindern (seit 
Beginn 12.155 Stillbera-
tungsgespräche). 

In der Mutterberatung 
fanden insgesamt 293 Be-
ratungen statt. Die Treffen 
für Kinder mit Down–Syn-
drom sowie für Mütter mit 
Zwillingen wurden 2011 
gerne besucht. 

Das Interesse an diesem 
Modell ist zur Zeit sehr 
groß. Das Ludwig-Boltz-
mann-Institut führte eine 
Befragung im Hinblick auf 
einen Vergleich mit ande-
ren europäischen Einrich-
tungen dieser Art durch. Im 
Rahmen der „Demokratie 
Werkstatt“ des Parlaments 
wurde Frau Melzer zum El-
tern-Kind-Modell 
Korneuburg inter-
viewt. Weiters wird 
sie auf Einladung 
des Bundesminis-
teriums für Ge-
sundheit im Zeit-
raum 2012/2013 
in einem Exper-
tenteam zum The-
ma „FRÜHE HILFEN“ ihre Er-
fahrungen einbringen. Eine 
Berücksichtigung einer 
Kleinkindbetreuung wird 

auch im Rahmen des Mut-
ter-Kind-Passes evaluiert.

Das bedeutet, dass die 
langjährige Tätigkeit einen 
sehr wichtigen Beitrag in 
der Begleitung von Jungfa-
milien darstellt. Dies wird 
auch durch das Interesse 
verschiedenster Institutio-
nen unterstrichen.

Die mobile Krankenschwes-
ter Margarethe Melzer mit 
STR Minnich, Vbgm. Fuchs-
Moser und Bgm. Gepp..
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Jetzt online machen:  
Arbeitnehmer/innen-Veranlagung

Wie komme ich zu meinem Geld?
Sobald der Arbeitgeber den Lohnzettel für das ab-

gelaufene Jahr an das Finanzamt übermittelt hat – in 
der Regel Ende Februar des Folgejahres – kann Ihre 
Arbeitnehmer/innenveranlagung vom Finanzamt be-
arbeitet werden. Das entsprechende Formular für die 
Arbeitnehmer/innenveranlagung können Sie händisch 
ausgefüllt an das Finanzamt schicken oder direkt beim 
Finanzamt abgeben.

FinanzOnline – Rascher und einfacher per PC
Mit FinanzOnline (www.finanzonline.at), der elektro-

nischen Veranlagung über das Internet, wird ein mo-
dernes und kundenorientiertes Service im Internet an-
geboten, das den Amtsweg mit der Finanzverwaltung 
bequem und unkompliziert macht. Die Vorteile liegen 
klar auf der Hand: Sie können zuhause gemütlich auf 
der Couch sitzen und sich nebenbei in aller Ruhe die 
zu viel bezahlte Steuer zurückholen – mit einem Klick 
und rund um die Uhr – das ist Flexibilität. Mit Finanz-
Online können steuerliche Angelegenheiten schneller 
und effizienter erledigt werden. Das spart Zeit und Geld 
– sowohl Ihnen als auch der Finanzverwaltung. 

Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, um Ihre Arbeit-
nehmer/innenveranlagung einzureichen (der Antrag 
für 2007 kann also bis Ende 2012 gestellt werden).

Was kann von der Steuer abgesetzt werden?
Absetzbar sind – unter bestimmten Voraussetzun-

gen – Sonderausgaben (z. B. freiwillige Kranken-, Un-
fall- oder Pensionsversicherung, Kirchenbeitrag, Wohn-
raumsanierung, Spenden), außergewöhnliche Belas-
tungen (z. B. Krankheitskosten oder Kinderbetreuungs-
kosten) und Werbungskosten (z. B. Computer, Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen, Umschulungen, Kosten 
für beruflich veranlasste Telefonate, Arbeitskleidung, 
Arbeitsmittel und Werkzeuge). 

Wo finde ich weitere Informationen zur Arbeit-
nehmer/innenveranlagung? 

Tipps und Informationen zur Arbeitnehmer/in-
nenveranlagung finden Sie im jährlich erscheinenden 
Steuerbuch. Einen Überblick über die am häufigsten 
gestellten Fragen rund um FinanzOnline finden Sie im 
Folder „FinanzOnline – Mit einem Klick Geld zurück“. 
Beide Folder stehen Ihnen auf der Homepage des Fi-
nanzministeriums unter www.bmf.gv.at zum Down-
load bereit bzw. können auch kostenlos bestellt wer-
den. Selbstverständlich liegen die Broschüren auch in 
den Finanzämtern auf.

Möchten Sie Ihre Fragen lieber telefonisch stellen, 
steht Ihnen das Bürgerservice des Finanzministeriums 
unter 0810 001 228 von Montag bis Freitag von 8 Uhr 
bis 17 Uhr bzw. unter buergerservice@bmf.gv.at zur 
Verfügung. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FinanzOn-
line-Hotline helfen Ihnen außerdem bei Fragen zu Fi-
nanzOnline gerne unter 0810 221 100 von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr weiter. 

HIPPY für Korneuburg! 
HIPPY – der Name 

kommt aus dem Engli-
schen und ist die Abkür-
zung für Home Instruction 
for Parents of Preschool 
Youngster und ist ein inter-
national erfolgreiches, 
interkulturelles Bildungs-
programm, das eigens für 
MigrantInnen-Familien 
entwickelt wurde:

Die Mütter bekommen 
viele Anregungen, wie sie 
selber zuhause – beglei-
tend zum Kindergarten –
ihre Kinder auf die Schule 
und ein erfolgreiches Be-
rufsleben vorbereiten kön-
nen.

Besucherin aus dem 
gleichen Kulturkreis

Eine Hausbesucherin, 
die aus dem gleichen Kul-
turkreis kommt wie die 
Familie, besucht die Mut-
ter einmal pro Woche und 
bringt ihr die HIPPY Spiel- 
und Lernmaterialien. Da-
bei wird der Umgang mit 
dem Material besprochen, 
eventuelle Fragen werden 
beantwortet. Die HIPPY 
Materialien, Bilderbüchlein 
und Übungsblätter, sind 
in deutscher Sprache. Ein 
Hausbesuch dauert höchs-
tens eine Stunde. Die Auf-
gabe der Mutter besteht 
dann darin, täglich 20 
Minuten gemeinsam mit 
ihrem Kind zu üben. Da-
bei lernen beide: Mutter 
und Kind, und nicht nur 
Deutsch. Sie lernen auch, 
dass das gemeinsame Ler-
nen Freude macht!

HIPPY-Mütter haben 
außerdem durch regel-
mäßige Gruppentreffen 
die Gelegenheit, ihre Er-
fahrungen auszutauschen. 
Die HIPPY Gruppentreffen 
werden von einer pädago-
gischen Fachkraft geleitet, 
die auch immer zu einem 
Thema aus dem Bereich 
Erziehung, Ernährung oder 

Gesundheit Informationen 
einbringt und einen Aus-
tausch darüber anregt.

Von HIPPY haben alle 
Familienmitglieder etwas:

n  Das Kind, weil sich 
die Mutter mit ihm inten-
siv beschäftigt und es da-
bei spielerisch lernt. Dabei 
wird die deutsche Sprache 
geübt.

n  Die Geschwister, weil 
sie sehen, dass Lernen 
Freude machen kann.

n  Der Vater, weil er 
sich über Erfolge seiner Fa-
milie freut. 

n  Und die Mutter, weil 
sie mutiger wird im Um-
gang mit anderen Men-
schen und Institutionen 
wie Kindergarten oder 
Schule, sich besser durch-
setzen kann und in der 
Familie mehr respektiert 
wird.

Unterstützung für 
etwa zehn Familien

HIPPY ist Hilfe zur 
Selbsthilfe, basiert auf 
Freiwilligkeit und beglei-
tet die Familien vom 3. Le-
bensjahr des Kindes bis zu 
seinem Schuleintritt.

Gefördert wird dieses 
Projekt von BM.I, Land NÖ 
und den teilnehmenden 
Gemeinden.

Zurzeit werden in Kor-
neuburg bereits zwei Fami-
lien betreut. Ziel ist es, bis 
zu zehn Familien in diesem 
Jahr zu unterstützen. 

Weitere Infos unter
www.hippy.at
www.menschen-leben.at

Falls Sie selber Mutter 
mit Migrationshintergrund 
und an einer Mitarbeit oder 
einer Betreuung interes-
siert sind:

Kontakt:
Stephanie Krauck
(0 664) 823 62 29

krauck@menschen-leben.at
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Lernen und Spaß haben
Lerncafé im ehemaligen SPZ Korneuburg

Das Werftbad 
öffnet am 7. Juni

Am Donnerstag, 7. Juni 
2012 um 15.00 Uhr, öff-
net das Werft-Bad auf 
dem Areal der ehemaligen 
Schiffswerft in Korneuburg 
wieder seine Pforten. 

Eine spontane Idee
Nachdem im Jahr 2011 

die spontane Idee zur Er-
richtung eines Badebe-
triebs in Rekordzeit in die 
Tat umgesetzt und von 
der Bevölkerung sehr gut 
angenommen wurde, wird 
das Projekt im heurigen 
Jahr wiederholt. Selbstver-
ständlich wird auch in die-
sem Jahr das Bad von der 
Stadtgemeinde Korneu-
burg kostenlos allen bade-
freudigen BürgerInnen zur 
Verfügung gestellt. 

Neuerungen
Interessante Neuerun-

gen sind für diese Saison 
geplant, Altbewährtes wird 
selbstverständlich bei-
behalten. Jetzt gilt es nur 
noch, die Daumen zu hal-
ten, damit das Wetter mit-
spielt und einem ungetrüb-
ten Bade- und Freizeitver-
gnügen auf dem Areal der 
ehemaligen Schiffswerft 
nichts mehr im Wege steht. 

Detaillierte Informatio-
nen zum Werft-Bad erhalten 
Sie unter der Telefon-Num-
mer (0 22 62)/727 96–0.

Was bietet 
das Lerncafé?
l  Kostenlose Lernhil-
fe für Jugendliche zwi-
schen 6 und 15 Jahren

l  Gezielte Hilfe bei 
Hausübungen

l  Vorbereitung auf 
Tests und Schularbeiten

l  Erlernen von Lern-
techniken

l  Spiel und Spaß

l  Gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten

Aufnahme
bedingungen
l  Persönliches Aufnah-
megespräch

l  Wunsch des Kindes, 
zu lernen

Ein weiterer Meilenstein 
in der erfolgreichen Zu-

sammenarbeit zwischen 
Stadtgemeinde Korneu-
burg und Caritas Wien wur-
de am 14. 2. 2012 mit der 
Öffnung des Lerncafés ge-
setzt.

Die Räumlichkeiten im 
ehemaligen SPZ werden 
kostenlos zur Verfügung 
gestellt, die Adaptierung 
erfolgte durch die Schüler 
des Fachbereiches Bau und 
Holz der Polytechnischen 
Schule Korneuburg. 

Die Idee für ein Lern
café wurde im Rahmen der 
Stadterneuerung in der 
Arbeitsgruppe „Leben in 
Korneuburg“ geboren.

Es gibt viele Gründe, die 
eine Unterstützung des 
Kindes bei der Schulausbil-
dung erforderlich machen. 

Daher bietet die Caritas 
der Erzdiözese Wien (Asyl 
& Integration NÖ), in Ko-
operation mit der Stadt-
gemeinde Korneuburg 
und mit Unterstützung 
des Österreichischen Inte-
grationsstaatssekretariats 
und des Bundesministe-
riums für Wirtschaft, Fa-
milie und Jungend, ab so-
fort kostenlose Lern- und 
Nachmittagsbetreuung für 
schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche an.

Die Ressortverantwort-
liche, Vizebürgermeisterin 
Helene Fuchs-Moser, freut 
sich über die rasche Um-
setzung dieses Projektes: 
„Wer rasch hilft, hilft dop-
pelt! Das haben wir bewie-
sen. Und ein großes Dan-
keschön an meine Schü-
ler und den Fachbereichs-
lehrer Martin Lab, die sich 
zum Teil in ihrer Freizeit 
für die wirklich professio-
nell durchgeführten Adap-
tierungsarbeiten zur Verfü-
gung gestellt haben.“ 

Öffnungszeiten: Diens-
tag, Mittwoch und Don-
nerstag von 14–17 Uhr ge-
öffnet – der Besuch ist kos-
tenlos

Wo? Lerncafé Korneu-
burg, 2100 Korneuburg, 
Kirchenplatz 2

Kontakt: Lisa Mayrho-
fer, Tel. 0664/842 9253.

Wo lernen Spaß macht: im Lerncafé Korneuburg.
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Land NÖ übernimmt den 
Kindergarten „Hänsel und Gretel“

Stadt Korneuburg führt öffentlichen 
Musikkindergarten im Kindergarten 4 weiter

Die Stadt Korneuburg 
betreibt derzeit im 

Weinviertelklinikum den 
eingruppigen Kindergar-
ten „Hänsel und Gretel“ 
als Musikkindergarten für 
2,5- bis 6-jährige Kinder. 
Ab September 2012 wird 
das Land Niederösterreich 
„Hänsel und Gretel“ als pri-
vaten Betriebskindergar-
ten für Kinder von Landes-
bediensteten zwischen 1 
und 6 Jahren organisieren. 
Die Stadt wird im Gegen-
zug am Generationenweg 
einen zusätzlichen öffent-
lichen Kindergarten mit 3 
Gruppen führen und dort 
auch Musikerziehung und 
Englisch anbieten.

Konkreter Bedarf
„Weil es einen konkreten 

Bedarf gibt, führen wir be-
reits an 11 Standorten lan-
desweit eigene Betriebs-
kinderbetreuungen, wo 
die Kinder von Mitarbei-
tern täglich zwischen 6.30 
und 19.00 Uhr betreut wer-
den. In Korneuburg bieten 
wir für die Krankenhäuser 
Stockerau und Korneuburg 
mittelfristig Betreuung für 
30 Kinder zwischen 1 und 
6 Jahren“, erklärt Landesrä-
tin Mag. Barbara Schwarz 
die Vorgangsweise des 
Landes.

„Kinder von Landesbe-
diensteten werden zukünf-
tig im Betriebskindergar-
ten im Krankenhaus, alle 
anderen im öffentlichen 

Kindergarten betreut. Das 
ist eine koordinierte, an 
den Bedürfnissen der El-
tern orientierte und auch 
budgetär sinnvolle Koope-
ration“, ist Bürgermeister 
Christian Gepp mit dem 
Verhandlungsergebnis mit 
dem Land zufrieden.

360 Kinder an drei 
Standorten versorgt

Die Stadtgemeinde Kor-
neuburg betreibt derzeit 
an 3 Standorten Kinder-
gärten und versorgt dort 
aktuell 360 Kinder; ab Sep-
tember 2012 gibt es „am 
Generationenweg“ einen 
4.  Standort für bis zu 75 
Kinder. Darüber hinaus 
gibt es in Korneuburg 5 
private Kinderbetreuungs-
angebote mit dem Schwer-
punkt auf der Betreuung 
von Kleinkindern. 

Die 11 Betriebskinder-
gärten des Landes befin-
den sich in Landesklini-
ken, am Institute of Sci-
ence and Technologie Aus-
tria in Klosterneuburg und 
im Regierungsviertel in St. 
Pölten. Insgesamt werden 
derzeit 550 Kinder betreut. 

Korneuburger Bildungs
einrichtungen halten mit dem 
Stadtwachstum Schritt

Die Kindergartenof-
fensive wurde mit 

dem Umbau des Kinder-
garten 2 im Jahr 2008 
begonnen und trägt be-
reits erste Früchte. Da 
der Bedarf an Kindergar-
tenplätzen weiterhin im 
Steigen ist, konnte mit 
Ende des Jahres 2011 
die Neu- und Umgestal-
tung des Kindergarten 2 
in der Fischerzeile fertig-
gestellt werden. Dieser 
Kindergarten hat 8 Grup-
pen und beherbergt 15 
verschiedene Nationen 
an Kindern, ist damit ein 
Vorzeigebeispiel an Inte-
gration. 

Neuer Kindergarten
Im Herbst 2012 wird 

nun der zweite neu er-
richtete Kindergarten 4 
mit drei Gruppen eröff-
net. Da das Land NÖ den 
Musikkindergarten „Hän-
sel und Gretel“ als Be-
triebskindergarten über-
nimmt, wird die derzeit 
bestehende Gruppe als 
Landeskindergarten im 
Kindergarten 4 mit allen 
Zusatzangeboten unter-
gebracht. Weiters wird 
der Kindergarten 1 der-
zeit mit einer zusätz-
lichen Gruppe neu ge-
baut.

Neues aus den Schu-
len: Die Renovierung der 
Volksschulen konnte ab-
geschlossen werden. Die 
Volksschulen, Neue Mit-

telschulen und die Poly-
technische Schule haben 
im Laufe der letzten Jah-
re ein neues EDV-System 
erhalten, welches der-
zeit mit den letzten neu-
en PC ausgestattet wird 
und damit am neuesten 
Stand der Technik ist. 
Man kann zurecht sa-
gen, dass sie als Vorzei-
geschulen gelten. 

Deutlicher Sparwille
Durch die Eröffnung 

der AHS im vergangenen 
Herbst und dem Neubau 
des Sonderpädagogi-
schen Zentrums wird die 
Weiterentwicklung unse-
rer Stadt in Sachen Bil-
dung verdeutlicht 

Um dem Sparwillen 
gerecht zu werden, wur-
de auch im Bereich Bil-
dung darauf geachtet, 
dass die vorgesehenen 
finanziellen Mittel or-
dentlich eingesetzt wer-
den. Weiters wird auch 
die Erwachsenenbildung 
mit den vorgesehenen 
Finanzmitteln durch die 
Stadtgemeinde bestmög-
lich unterstützt. Die zu-
ständige Bildungsstadt-
rätin Gabriele Ehmayer 
betont daher, dass mit 
diesem Gesamtangebot 
an städtischen Bildungs-
einrichtungen dem star-
ken Wachstum der Stadt 
Korneuburg bestmög-
lich Rechnung getragen 
wird.

Rückfragen:
Bürgermeister Christian Gepp, 
Stadtgemeinde Korneuburg, Tel.-
Nr. (0 22 62) 770-111
Dr. Gerhard Tretzmüller, NÖ Lan-
desregierung, Tel.-Nr. (0  27  42) 
90 05/16 900.
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Eine Schule 
fürs Leben 

Berufsgrundbildung 
und 
Lebensorientierung

Jede Menge Projekte lau-
fen derzeit an der Poly-

technischen Schule in Kor-
neuburg. Für den Herbst ist 
die Installierung eines wei-
teren technischen Fachbe-
reiches in Planung: Mecha-
tronik – ein weiteres topak-
tuelles und am Bedarf der 
Wirtschaft orientiertes An-
gebot für die Jugendlichen. 

Neben den seit Jahren 
bestehenden Kooperatio-
nen mit dem Landesju-
gendheim im Bereich der 
technischen Fachbereiche 
wird im laufenden Schul-
jahr auch ein Berufsorien-
tierungstag angeboten 
werden. Schwerpunkt da-
bei wird sein, dass Mäd-
chen in typische Männer-
berufe hineinschnuppern 
können. 

Seit einigen Wochen 
läuft ein Gesundheitspro-
jekt. Ein Impulsreferat mit 
Ingrid Riegler zum Thema 
Ernährung, Blutdiagnos-
tik anhand der Dunkelfeld
mikroskopie und ein Obst-
korb an einem bestimmten 
Tag in der Woche wurden 
bis jetzt umgesetzt. Die 
Handel- und Bürogruppe 
erstellte Diagramme mit 

den Daten (Body-Maß-In-
dex) aller SchülerInnen – 
natürlich anonymisiert.

Nach einigen Wochen 
des „gesunden Lebens“ 
– Wasser statt Cola, Be-
wegung im Rahmen des 
Unterrichts, Ernährungs-
umstellung – wird wieder 
gemessen und verglichen.

Den Abschluss wird ein 
Poly-Lauf im Sommer bil-
den. Dabei sollen mehrere 
PTS der Umgebung gegen-
einander antreten.

Im Mai wird noch ein 
Workshop zum Thema 
Suchtprävention stattfin-
den. Die LehrerInnen wer-
den im Vorfeld dafür aus-
gebildet.

Direktorin Helene 
Fuchs-Moser ist sehr stolz 
auf ihre SchülerInnen und 
auf ihr Team, das so en-
gagiert bei allen Neuerun-
gen mitmacht. „Daher wer-
den wir heuer auch ein Pro-
jekt, und zwar die Berufs-
findung und -orientierung 
mit dem Jugendheim, zum 
Poly-Förderpreis einrei-
chen.“

Schulische Tagesbetreuung 
– ein heißes Thema
In den letzten Jahren ge-

winnt die schulische Inte-
gration immer mehr an Be-
deutung. Umso berechtig-
ter ist der Wunsch, diese in 
den normalen Schulalltag 
integrierten Kinder auch 
in den Betreuungsalltag zu 
integrieren. 

Schon im vorangegan-
genen Schuljahr war da-
her die schulische Tages-
betreuung ein Thema für 
die Stadtgemeinde und die 
verantwortlichen Direkto-
rinnen der beiden Volks-
schulen, um diesen drin-
genden Bedarf an einem 
Betreuungsplatz für Inte-
grationskinder decken zu 
können.

Diese Form der Betreu-
ung ist ein Modell, das so-
wohl vom Bundesministe-
rium als auch vom Land 

NÖ als das Zukunftsmo-
dell gesehen und auch 
dementsprechend geför-
dert wird.

Im Rahmen eines Eltern-
abends am 27. 3. 2012 
wurden alle Interessierten 
umfassend informiert. Ne-
ben Bürgermeister Chris-
tian Gepp und Vizebürger-
meisterin Helene Fuchs-
Moser standen von schuli-
scher Seite die beiden Di-
rektorinnen Ingrid Mader 
und Maria Wottawa zur Be-
antwortung sämtlicher Fra-
gen bereit.

Für weitere Auskünfte 
stehen Ihnen die Schullei-
terinnen der Schule Ihres 
Kindes sowie Mag. Nata-
scha Müllauer, die Leiterin 
der Abteilung Bildung im 
Rathaus, gerne zur Verfü-
gung.

Ein Schüler der Fachbereichsgruppe Bau- und Holztech-
nik bei der Herstellung eines Werkstückes in der Tischler-
werkstätte im Landesjugendheim Korneuburg.
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Aktuelles zu unserem Grundwasser
Nach Bekanntwerden 

der erhöhten Grund-
wasserwerte im Stadtge-
biet Korneuburg wurde 
nunmehr mit den erforder-
lichen Sanierungsmaßnah-
men begonnen. Diese lau-
fen unter der Aufsicht der 
Bezirkshauptmannschaft 
Korneuburg als Wasser-
rechtsbehörde.

Maßnahmen zur Sanie-
rung an drei Punkten

Für die Sanierung wur-
den an drei Punkten (soge-
nannte „Hot Spots“) Grund-
wasserentnahmestellen 
und Aktivkohlefilteranla-
gen installiert. Diese befin-
den sich in den Bereichen

l  unmittelbar nördlich 
des Betriebs(Einkaufs-)zen-
trums Laaer Straße,

l  An der Windmühle/ 
Dr.-Kainz-Weg,

l  Tenniscenter Bisam-
berg.

Bei allen drei Hot Spots 
wird Wasser aus einem 
Brunnen entnommen, 
über einen Aktivkohlefil-
ter geleitet, dort gereinigt 
und mit Trinkwasserqua-
lität wiederversickert. Bis 
Ende Januar 2012 wur-
den die Filteranlagen lang-
sam hochgefahren. Derzeit 
werden 6 l/sek Grundwas-
ser abgepumpt und in der 
gleichen Menge wiederver-

sickert. Eine stufenweise 
Erhöhung auf 10 l/sek wird 
angestrebt. Durch laufen-
de automatische Ablesung 
des Grundwasserstandes 
in der Umgebung der Sa-
nierungsbrunnen wird si-
chergestellt, dass diese 
Menge im Hinblick auf die 
umliegenden Objekte und 
Wasserrechte unbedenk-
lich ist. Die ersten aussa-
gekräftigen Sanierungs
ergebnisse werden im Ap-
ril 2012 vorliegen.

Trinkwasser
Die Bezirkshauptmann-

schaft Korneuburg hält 
ausdrücklich fest, dass das 
Trinkwasser zu keiner Zeit 
gefährdet war und ist. Die 
Trinkwasserqualität wird 
vom Trinkwasserversorger 
garantiert.

Wie bereits öfter hinge-
wiesen, konnten bei den 
Trinkwasseruntersuchun-
gen der Wasserversorgung 
Korneuburg keine Belas-
tungen festgestellt wer-
den. Auch in den Trink-
wasserversorgungsbrun-
nen des Brunnenfeldes Bi-
samberg der EVN Wasser 
GmbH wurde keine Belas-
tung festgestellt.

Pflanzen & Tiere
Aufgrund eines von der 

Bezirkshauptmannschaft 

Korneuburg im Sommer 
2011 eingeholten Gutach-
tens der AGES kann in Be-
zug auf Pflanzen und Tiere 
Folgendes wiederholt wer-
den: 

l  Das Gießen mit be-
lastetem Grundwasser hat 
keine Auswirkungen auf 
das Wachstum von Pflan-
zen. Auch die Konsuma-
tion von Gemüse und Obst 
ist bedenkenlos.

l  Auswirkungen auf 
Bienenvölker werden im 
Gutachten als unwahr-
scheinlich eingestuft. Ein-
zelne Bienen können über 
Pfützen, die beim Gießen 
entstehen, sowie über die 
Aufnahme von Pollen, die 
direkt mit dem belasteten 
Grundwasser begossen 
wurden, in Kontakt kom-

men. Die übliche Bereg-
nung blühender Pflanzen in 
den Abendstunden und am 
Morgen ist aufgrund des 
geringen Bienenflugs zu 
dieser Zeit zu bevorzugen, 
sonst ist das Bewässern der 
Blüten zu vermeiden.

l  Für weitere Insekten, 
Säuger, Fische oder Vögel 
besteht keine Gefahr.

l  Belastetes Grundwas-
ser soll nicht in stehende 
oder langsam fließende 
Kleingewässer (inkl. Gar-
tenteiche) direkt eingelei-
tet werden. Diese Maßnah-
me dient dem vorsorgli-
chen Schutz von im Sedi-
ment lebenden Insekten.

Rückfragehinweise: BH Kor-
neuburg, Dr. Suchanek.
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Sonnenstrom ist für alle da!
Umweltteam und Stadterneuerung informierten über neue Wege zur Erneuerbaren Energie

Am Foto (z. V. g.): Dr. Herbert Starmühler, UGR Ing. Alf-
red Zimmermann, STR Elisabeth Kerschbaum und Wolf-
gang Bernhuber.

Neue BesitzerInnen für 200 Räder
 Die Korneuburger Rad-

börse 2012 war wieder ein 
voller Erfolg und ein net-
tes Event zum Start der 
Radsaison. Das Fahrrad ist 
das optimale Verkehrsmit-
tel für die meisten Wege in 
unserer Stadt. Ohne Aus-
puff unterwegs sein hält 
fit und spart Platz. Für das 
Umweltteam ist die Förde-
rung des Radverkehrs da-
her ein Gebot der Stunde 
und die jährliche Radbör-

se der Auftaktevent für die 
Saison. Bei herrlichem Son-
nenschein wechselten am 
Samstag rund 200 Fahrrä-
der ihre BesitzerInnen und 
den Platz im Keller gegen 
die Frischluft auf der Stra-
ße. Das Umweltteam freut 
sich: Mehr als 600 Euros 
für Umweltprojekte der 
Stadtgemeinde wurden 
auch heuer wieder einge-
spielt. Die zahlreichen Mit-
arbeiterInnen sorgten für 

den reibungslosen Ablauf 
der Börse und fanden auch 
noch Zeit für das eine oder 
andere Fachgespräch.

Erstmals präsentierte 
sich auch der Verein „Die 
RadschrauberInnen“ vor 
der Halle 55 und bot den 
alten und neuen BesitzerIn-
nen auch ein Kännchen Öl, 
einen Schraubenschlüssel 
und ein Putztuch, um ihre 
Drahtesel auf Hochglanz 
zu bringen.

Beim 1. Korneuburger 
Energiestammtisch 

wurden zwei Möglichkei-
ten präsentiert, Photovol-
taik zu nutzen, auch wenn 
die Geldbörse nicht so dick 
ist: Gemeinschaftsanlage 
und Einkaufsgemeinschaft: 

Bei der Gemeinschafts-
anlage können sich die 
Bürgerinnen und Bürger 
mit relativ geringen Beträ-
gen (ab € 500,–) an einer 
großen Anlage beteiligen. 
Der gewonnene Strom wird 
ins Netz eingespeist, der 
Verkaufserlös wird auf die 
Beteiligten aufgeteilt. Der-
zeit werden Standorte da-
für gesucht.

Einkaufsgemeinschaft: 
Durch den gemeinsamen 
Einkauf von mehreren An-
lagen können Rabatte für 
jeden Einzelnen erzielt 
werden. Beispielsweise hat 
die Einkaufsgemeinschaft 
„Maria Enzersdorf“ im Vor-
jahr 70 Anlagen (!) errich-
tet bzw. errichten lassen. 
„Je nach Eigenverbrauchs-
anteil zwischen 10–40 % 
amortisiert sich die Anlage 
in wenigen Jahren!“, erklärt 
Umweltstadträtin Elisabeth 
Kerschbaum. 

30 KorneuburgerInnen 
zeigten ihr Interesse beim 
Energiestammtisch, wei-

tere Interessenten melden 
sich beim Bürgerservice: 
buergerservice@korneu-

burg.gv.at Das Umwelt-
team der Stadtgemeinde 
und der Stadterneuerungs-

Arbeitskreis werden beide 
Projekte tatkräftig unter-
stützen. 

„Gemeinsam mit den 
KorneuburgerInnen kön-
nen wir das Ziel der Ener-
gieautarkie für unse-
re Stadt erreichen! Daran 
werden wir in den nächs-
ten Jahren verstärkt arbei-
ten. Der erste Schritt ist 
mehr Information und 
Expertenwissen, das wir 
künftig vierteljährlich bei 
den Energiestammtischen 
zur Verfügung stellen wol-
len“, sind Umweltstadträ-
tin Elisabeth Kerschbaum, 
UGR Ing. Alfred Zimmer-
mann und STERN Arbeits-
kreisleiter Franz Strenn 
sich einig.
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Ausschreibung: life_in_pictures
Thema 2012: „Mein Leben in Korneuburg“ – Ein Projekt der Stadtgemeinde Korneuburg

Zeige uns deine Sicht 
der Dinge, deine Eindrücke 
des Lebens in einer kreati-
ven Art und Weise.

Was kann man einrei-
chen? 

Die Präsentation des 
Themas kann in Form 
von bildender Kunst, wie 
Grafik, Malerei, Fotogra-
fie und Video gesche-
hen. Die Arbeiten können 
bis zum Format von DIN 
A1 abgegeben werden. 
Kurzfilme bzw. Videos kön-
nen eine maximale Spiel-
zeit von 3 Minuten haben. 

Pro Teilnehmer maximal 
3 Einreichungen.

Wer kann einreichen? 
Jugendliche im Alter von 

12 bis 18 Jahren – genau-
so wie Gruppen in dieser 
Altersklasse – mit Haupt-
wohnsitz Korneuburg.

Wie kann man einrei-
chen?

Unter www.korneu-
burg.gv.at/life_in_pictures 
steht das Teilnahmefor-
mular zum Downloaden. 
Das Teilnahmeformular ist 
ausgefüllt an life_in_pictu-
res@korneuburg.gv.at zu 
senden oder gemeinsam 
mit dem Werk in der Bü-
cherei abzugeben. Kurz-
filme bzw. Videos müssen 
auf YouTube hochgeladen 
werden und der YouTube 
Code am Teilnahmeformu-
lar angegeben werden.

Fotos sind mit dem Teil-
nahmeformular per Mail 
an life_in_pictures@kor
neuburg.gv.at zu schicken.

Wie ist das Timing?
Bis zum 30. April 2012 

können die Werke einge-
reicht werden. Die Einrei-
chungen werden dann in 
einer zweiwöchigen Schau 
ausgestellt. Die Preisver-
leihung findet am 16./17. 
Juni 2012 beim Stadtfest 
Korneuburg statt.

Wie wird bewertet?
Aus den ausgestellten 

Werken wird der Gewin-
ner gewählt. Eine Jury aus 
namhaften Vertretern der 
Stadt beurteilt insbesonde-
re die positive und kreative 
Art des Werkes. Über www.
korneuburg.gv.at/life_in_
pictures können Nominie-
rungen zu den eingereich-
ten Kunstwerken abgege-
ben werden. Je mehr No-
minierungen auf der Web-
page, desto höher ist die 
Chance zu gewinnen.

Zu gewinnen gibt’s: 
1. Preis: iPad 
2. Preis: € 150,– Korneu-
burger Taler 
3. Preis: € 100,– Korneu-
burger Taler

Allgemeine Bedingun-
gen: Alle Teilnehmer bzw. 
die gesetzlichen Vertreter 
erklären sich durch Ein-
reichung der Arbeiten mit 
der Nutzung der Bildrech-
te durch die Stadtgemein-
de unter Nennung des 
Namens und seiner Aus-
zeichnung einverstanden. 
Beiträge gesetzwidrigen, 
rassistischen, diskriminie-
renden, pornografischen, 
anstößigen oder politi-

schen Inhalts sind von der 
Teilnahme ausgeschlos-
sen.

Kontaktperson: Gabrie-
le Kaiser, Stadtgemeinde 
Korneuburg, Abteilung Bil-
dung, Hauptplatz 39, 2100 
Korneuburg, Tel. (0 22 62) 

770 420; g.kaiser@korneu-
burg.gv.at.

Bücherei, Kirchengas-
se 4–6, 2100 Korneuburg, 
Öffnungszeiten: Di. und 
Do. 8.00–19.00 Uhr Fr. 
8.00–12.00 Uhr.

 Kultur- und Musiktage 2012

Do 19.04.2012 19:00 Eröffnung
Chorvereinigung pro musica 
und Musikhauptschule Kor-
neuburg, Gr. Sitzungssaal

So 22.04.12 Interkulturelle Musikschule
Musikfreundesaal

Do 26.04.2012 19.00 Der Zauberer von Oz
Ein Fantasymusical
aufgeführt von den Schülern 
der 3A, Musikhauptschule 
Korneuburg, Musikfreundes-
aal

Sa 05.05.2012 19:00 „Wenn die Sonne erwacht“
Gesangverein
Gr. Sitzungssaal

So 06.05.2012 17:00 Musikschule Korneuburg
Schülerkonzert
Musikfreundesaal

Mi 09.05.12 20:00 Wienerlieder mit deren Wort-
wurzeln
Schlaraffia Korneuburg
Gr. Sitzungssaal

Fr 11.05.2012 19.00 Sing for a wish
Sing, Swing & Soul
Gr. Sitzungssaal

Sa 12.05.2012 GO WEST! - Die Siebziger
Chorvereinigung pro musica 
Korneuburg, Gr. Sitzungssaal

Fr 18.05.12 19.00 Pål’s Hühner.
Völker.Lieder.
Vocalensemble tonArt
Gr. Sitzungssaal

So 20.05.12 20.00 Orgelkonzert
An der Orgel: Beate Kokits
Augustinerkirche

Do 24.05.2012 19.00 Hilde entdeckt den Garten
Ein Projekt der Vielfalt mit 
musikalischer Umrahmung
aufgeführt von den Schülern 
der 3A und 3C
Musikhauptschule Korneu-
burg, Musikfreundesaal

Das Programm der 
Musiktage 2012
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Russische Ostern mit den Kosaken
Die Bolschoi Don Kosaken sind in der Stadtpfarrkirche zu Gast

In Russland ist Ostern das 
größte und schönste reli-

giöse Ereignis im Jahr. Die 
Feierlichkeiten sind sogar 
prächtiger als zu Weih-
nachten. Denn Ostern ist 
mehr als eine kirchliche 
Feier der Auferstehung 
Christi.

Ostern säubert die See-
le und die Gedanken und 
bringt jedem Gläubigen 
Frieden, Freude und Hoff-
nung. Nicht zuletzt freuen 
sich die Russen auf ein üp-
piges und frohes Familien-
fest mit köstlichen Kreatio-
nen aus der traditionellen 
Küche. Osterbrot (russ.: 

кулич [kulítsch]), spezieller 
Quarkkuchen Paskha, far-
bige Eier und viele andere 
Leckereien stehen auf der 
Festtafel. 

Die Bolschoi Don Kosa-
ken und ihr Leiter seit 32 
Jahren, Prof. Petja Houdja-
kov, feiern Ostern mit Ge-
sang.

Der Chor der professio-
nell ausgebildeten Opern-
sänger garantiert eine stil-
getreue Interpretation der 
alten russisch-orthodoxen 
Gesänge und Lieder. Aus 
diesem und anderen Grün-
den gastieren die Bolschoi 
Don Kosaken häufig in den 

wunderschönen Kirchen, 
Domen und Sälen in ganz 
Europa. Der Kirchengesang 
wurde in Russland erst in 
den letzten Jahren wieder 
ins Leben gerufen. Das No-
tenmaterial wurde in Klos-
terbibliotheken verborgen 
gehalten und erst kürzlich 
wiederentdeckt. 

Immer mehr gefragt ist 
die Ostertournee der Bol-
schoi Don Kosaken, wo 
man außer den prächti-
gen liturgischen Gesän-
gen auch bekannte Lieder 
wie Abendglocke, Wolga, 
Kalinka, Schwarze Augen 
u. a. hört. 

Mi., 18.04.2012 um 19h 
in der Stadtpfarrkirche in 
Korneuburg.

Die Managerin der Kon-
zertdirektion Lera unter-
stützt den Gedanken „Ge-
sang fürs Leben“ und stellt 
der Gemeinde Korneuburg 
für die sozial Bedürftigen 
im Ort 15 Freikarten zur 
Verfügung.

Karten erhältlich bei: 
Konzertdirektion Lera Tel.: 
(01) 513 59 75, Bürgerser-
vice: (0 22 62) 770-0, Ö-Ti-
cket: (01) 960 96.

Äußerst gute Kritiken
Ein paar Zitate von Zei-

tungskritiken: „Petja Houd-
jakovs Chor übertraf al-
les, was bisher in Richtung 
Chorgesang zu hören war.“

„Die einerseits zarten 
Klänge der Tenöre wurden 
beinahe nur in den Raum 
hineingehaucht, wogegen 
die Fortissimi des Gesamt-
chores die Wände der ehr-
würdigen Kirche förmlich 
erbeben ließen.“

„Die Perfektion der Sän-
ger, den traditionellen 
Klang der orthodoxen sa-
kralen Gesänge der russi-
schen Lieder und der Ko-
sakenweisen weiterleben 
lassen, verdient Bewunde-
rung. Ihr Können, vereint 
mit der Faszination der 
russischen Klänge, sichert 
den Bolschoi Don Kosa-
ken auch hier regelmäßig 
einen großen Publikums-
aufmarsch.“Die Bolschoi Don Kosaken werden im April in der Korneuburger Stadtpfarrkirche singen.
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Bürgermeister/Stadtamtsdirektorin
Gepp Christian, Bürgermeister 110

buergermeister@korneuburg.gv.at

Mayer Waltraud, STADir 110
Stadtamtsdirektion

Czeiska Martina (Chefsekretariat, GR-Agenden) 111
stadtamt@korneuburg.gv.at

Schreyer-Rittsteuer Mag. Marianne (Öffentlichkeitsarbeit, Stadtzeitung) 112
pressestelle@korneuburg.gv.at

Noelle Heide (Stadtarchiv, Öffentlichkeitsarbeit, Sekretariat) 118
Abteilung 1 – INNERER DIENST:

Stepanek Mag. Karl (Leiter Personal, EDV und Organisation) 120
Zentraldruckerei, Zentralablage

Müller Günter (Druckerei und Zentralablage) 113
Stadtschmitzer Adolf (Druckerei und Zentralablage) 113
Widhalm Rudolf (Zentralablage und Archiv) 114

Personal
Fontner Barbara (Personalagenden und -verrechnung) 122
Fröschl Brigitte (Personalagenden und -verrechnung) 121

Standesamt, Staatsbürgerschaft, Friedhof
Plutnar Günter (Leiter Standesamt, Staatsbürgerschaft und Friedhof) 130
Gstettner Gabriele (Standesamt, Staatsbürgerschaft, Friedhof) 132
Mörwald Veronika (Standesamt, Staatsbürgerschaft , Friedhof) 131

Friedhof Stockerauerstraße 133
Fax (von extern) 134

Informationstechnologien, Organisation
Zabrana Helmut (Leiter EDV und Organisation) 140
Widmaier Sabine (helpdesk, Druckerbetreuung) 141
Lebeth Lukas (helpdesk, Anwenderbetreuung) 143

Beschäftigungsprojekt „Alte Schmiede“
Reigner Rudolf 540
Döltl Herbert 542
Schirl Edith 541

Abteilung 2 – FINANZEN:
Mayer Waltraud (ABT-Leitung Finanzen) 200

Buchhaltung
Riemer Sabine (Leitung BUHA und Finanzen) 210
Böck Verena (Buchhaltung) 215
Pressleitner Roswitha (Buchhaltung) 211
Schliefellner Andrea (Buchhaltung) 212
Sulz Melanie (Buchhaltung) 214
Zwieb Sabine (Buchhaltung) 213

Steuer- und Abgabenverwaltung
Achleitner-de Boer Sylvia (Leitung Steuern und Abgaben) 220
Bartalszky Ulrike (Steuern und Abgaben) 222
Haresser Heinz (Stadtkasse) 221

Abteilung 3 – BAU:
Schenk Ing. Wolfgang (ABT-Leitung Bau, Umwelt, Verkehr) 310

bauamt@korneuburg.gv.at

Geppert Hermann (Veranstaltungsgesetz – Bescheide) 312
Reinermann Petra (Sekretariat, Kurzparkzonen) 311
Mühl Renate (Veranstaltungsbescheide, Saalreservierung) 314
Walter Peter Ing. (Verkehrsbescheide, Kanal) 315
Widmaier Holger    313
Kurzparkzone – Kontrolle 0664 88 38 09 43

So erreichen Sie die Mitarbeiter  der Stadtgemeinde Korneuburg
Erreichbarkeit per Telefon: 0 22 62/770 und die im Folgenden angegebene Durchwahl.

Erreichbarkeit per Mail: vorname.familienname@korneuburg.gv.at oder angegebene Mailadresse.



So erreichen Sie die Mitarbeiter  der Stadtgemeinde Korneuburg
Baurecht, Feuerbeschau, Umweltschutz, Denkmalschutz

Nierer Dipl.Ing. Johann (Leitung Baurecht, Umwelt) 303
Bednar Martina ((Baubewilligungen) 301
Jovanovic Maria (Baubewilligungen) 302

Hoch-/Tiefbau, Hausvw., Verkehrsrecht, Forst, Jagd, Veranstaltungsgen.)
Ing. Förster Michael (Leiter Hoch-/Tiefbau, Jagd, Forst, Verkehr) 320
Schmoll Christian (Hausverwaltung, Veranstaltungen) 325

Abteilung 4 – BILDUNG:
Müllauer Natascha, Mag. (ABT-Leitung Bildung) 400
Bürgerservice, Generationen, Gesundheit, Soziales
Öller Thomas (Leitung BÜS, Gesundheit, Soziales) 410

buergerservice@korneuburg.gv.at

Gletthofer Susanne (Bürgerservice) 413
Kauer Renate (Telefonvermittlung) 415
Memovic Sonja (Bürgerservice) 412
Waltner Ingeborg (Bürgerservice) 411
Ablinger Johann (Beschwerdemanagement) 119

Kultur, Sport, Schulen, Kindergärten
Kaiser Gabriele (Leitung Kultur, Sport …)  420
Rannert Eva (Kindergärten) 421
Schwarzer Petra (Schulen) 423

STADTSERVICE Korneuburg:
Maurer Ronald (kaufmännische Leitung) 502
Walzhofer Ing. Peter (technische Leitung) 501
Fontner Josef (Magazin) 564
Gamauf Gerlinde (Stadtservice) 505
Hochstaffl Franz (Vorarbeiter Wirtschaftshof) 531
Kosch Karl (Vorarbeiter Städt. Wasserversorgung) 562
Kremlicka Kurt (Stadtservice) 569
Lackermayer Elisabeth (Stadtservice) 506
Lackner Marianne (Stadtservice) 508
Mechtler Andreas (Meister) 561
Öller Maria (Stadtservice) 507
Pfabigan Karl (Vorarbeiter Park- und Grünanlagen) 521
Resch Irmgard 504
Vuleta Christian (Vorarbeiter Elekriker) 535

FAX – Industriezeile – extern 509
Bereitschaft 743 00
Recyclinghof „Zum Scheibenstand“ 513
Mülldeponie Teiritzberg 512
Kläranlage 75 131

Neue Öffnungszeiten	 NEU Parteienverkehr:

Mo: 07:30–16:00	 Allgemein	 07:30–12:00
	 Bürgerservice	 07:30–16:00
	 Standesamt/Staats-
	 bürgerschaft/Friedhof	 08:00–12:00
Di: 07:30–18:30	 Allgemein	 07:30–18:30
	 Bürgerservice	 07:30–18:30
	 Standesamt/Staatsbürgerschaft/Friedhof	 08:00–18:00
Mi: 07:30–16:00	 Allgemein	 07:30–12:00
	 Bürgerservice	 07:30–16:00
	 Standesamt/Staatsbürgerschaft/Friedhof	 08:00–12:00
Do: 07:30–12:00	 Allgemein	 07:30–12:00
	 Bürgerservice	 07:30–12:00
	 Telefonzentrale	 07:30–15:00
	 Standesamt/Staatsbürgerschaft/Friedhof	 08:00–12:00
Fr: 07:30–12:00 	 Allgemein	 07:30–12:00
	 Bürgerservice	 07:30–12:00
	 Standesamt /Staatsbürgerschaft/Friedhof	 08:00–12:00

Wenn Sie außerhalb des 
Parteienverkehrs einen Ter-
min wünschen, vereinbaren 
Sie diesen bitte mit Ihrer 
Ansprechperson!
Die geänderten Parteien-
verkehrsstunden und die 
Terminvereinbarungen die-
nen dazu, gezielt für Sie 
Zeit zu finden und die per-
sönliche Beratung zu ver-
bessern.
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Erfolgreiche PreisträgerInnen beim 
Musikwettbewerb „prima la musica 2012“
Die Musikschule der 

Korneuburger Musik-
freunde konnte insgesamt 
20 SchülerInnen (Gesamt-
teilnehmer 1097 Schüler) 
zum größten niederöster-
reichischen Musikwett-
bewerb „prima la musica 
2012“ entsenden.

Unsere Musikschule 
konnte sich heuer als eine 
der erfolgreichsten positio-
nieren. Musikschuldirektor 
Prof. Mag. Adolf Vasicek 
meint euphorisch nach der 
Preisverleihung: „Bereits in 
den letzten Jahren konnten 
wir zahlreiche Preise er-
spielen! Dies ist uns auch 
2012 gelungen. Ich danke 
allen, die zum Erfolg bei-
getragen haben: unseren 
SchülerInnen, den Eltern 
und meinen KollegInnen. 
Wir dürfen uns aber nicht 
auf den Lorbeeren ausru-
hen, sondern sollten wei-
ter diesen ambitionierten 
Weg gehen!“

Die Ergebnisse:
1. Preise: 10 Schüler, da-

von 2 Auszeichnungen für 
Madlen Mara Karimi und 
Katharina-Sophie Rodl
berger. Die weiteren Preis-
träger sind: Annika Da-

vid Violoncello, Matthias 
Hauer und Sebastian Kloss 
Schlagwerkensemble Mal-
let-Kids, Severin Dietz, 
Matthias Hauer, Sebas-
tian Kloss, Fabian Loidolt 
und Cristopher Pfau, alle 
Schlagwerkensemble five-
live der Klasse Vasicek P. 
Sebastian Kloss und Mat-
thias Hauer traten sowohl 
als Duo als auch mit drei 
anderen Schlagwerkern im 
Quintett an und konnten in 
beiden Ensembles einen 1. 
Preis erreichen.

2. Preise: Michelle 
Straub Viola, Kathari-
na Schmid, Amelie David 
und Emilia Ladisich Violi-
ne, Franziska Grausgru-
ber, Magdalena Ladisich, 
Lukas Maislinger und Pat-
rick Yassemipour Klavier, 
Laura Kulterer und Daniel 
Weilguny Gitarre.

3. Preise: Emma Mikl 
Violoncello und Christoph 
Zimmermann Gitarre.

Am Foto: alle PreisträgerInnen (Annika David, Amelie Da-
vid, Katharina Schmid, und Laura Kulterer sind nicht am 
Foto), weiters: die Lehrkräfte Herr Peter Vasicek, Frau Mi-
yoko Matsumoto, Frau Ulrike Kloss, Bürgermeister Chris-
tian Gepp und Prof. Mag. Adolf Vasicek.

Brachten Auszeichnungen 
nach Hause: Katharina-So-
phie Rodlberger und Mad-
len Mara Karimi.

Hofrat Peter Radike verstorben
Peter Radike wurde im 

März 1944 in Wien gebo-
ren und leistete 1963 sei-
nen Grundwehrdienst. Er 
wurde zum Stabsunter-
offizier ausgebildet und 
Mitte der Siebzigerjahre 
wechselte er in den Zent-
ralausschuss des Bundes-
ministeriums für Landes-
verteidigung (BMLV). 

Parallel dazu vollendete 
er seine Ausbildung zum 
Reserveoffizier und wur-
de anfangs der Neunziger-

jahre in das Kabinett des 
BMLV berufen. Für seine 
Verdienste um die Repu-
blik Österreich wurde er 
2001 mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen ausgezeich-
net. Er diente unter 12 Mi-
nistern (5 × ÖVP, 3 × FPÖ, 
2 × SPÖ, 2 × parteilos).

Hofrat Peter Radike 
wurde erstmals 1990 in 
den Gemeinderat als ÖVP-
Mandatar gewählt. Seine 
Tätigkeit für die Stadt Kor-
neuburg war umfassend 

und vielfältig, so wirkte er 
im Personal-, Finanz-, So-
zial- und Gesundheitsaus-
schuss, war Vorsitzender 
des Jugend- und Sportaus-
schusses und seit April 
1995 Obmann des Prü-
fungsausschusses. 

Radike wurde am 16. 
12. 1996 als Stadtrat an-
gelobt und nach knapp 
mehr als einem halben 
Jahr, am 21. 7. 1997, 
übernahm er die Funktion 
des 2. Vizebürgermeisters 
der Stadt Korneuburg. Sei-
ne Kollegen schätzten ihn 
besonders wegen seiner 

umsichtigen und ruhigen 
Art. Seine politische Arbeit 
galt als diplomatisch, aus-
gleichend und wertschät-
zend. 2000 wurde er mit 
dem Silbernen Ehrenzei-
chen der Stadt Korneu-
burg ausgezeichnet. Pe-
ter Radike war ein Ehren-
mann und Vorbild in der 
Politik. Er behielt seine ho-
hen Ideale zeitlebens bei. 

Am 26. 4. 2000 schied 
er aus dem Gemeinde-
rat aus. Am 12. Februar 
2012 schloss er nach lan-
ger schwerer Krankheit 
für immer die Augen.
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4. – 26. August 2012
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Samstag, 4. August   20.00 Uhr Rathausplatz/Guggenberger Halle

Musical Melodies
Carin Filipcic, Ann Mandrella, Andreas Bieber, Drew 
Sarich singen Hits aus Tanz der Vampire, Mamma Mia, Les 
Miserables u.a. begleitet von Herbert Pichler & Band

Donnerstag, 9. August   20.00 Uhr  Rathaushof/Stadtsaal

Spompernadeln
Katrin Fuchs, Andreas Sauerzapf & Martin Gesslbauer 
erinnern an das „Goldene Wienerherz“, begleitet von 
Rudolf Malat, Peter Hirschfeld & Florian Schäfer

Samstag, 18. August   20.00 Uhr    Werft

Monti Beton’s Nacht des Austropop
Die Klassiker von Ambros,Danzer, Mendt & Co interpretiert 
von der Gruppe Monti Beton und als Gast: Tini Kainrath

Sonntag, 26. August   20.00 Uhr    Stadtsaal

Veronika, der Lenz ist da!
Die Wiener Comedian Harmonists singen die Hits der 
legendären „Boygroup“ im Originalsound. 
Durch den Abend führt Wolfgang „Bamschabl“ Katzer

Sonntag, 26. August   16.00 Uhr    Rathaushof/Rathaussaal

Anna hat Geburtstag
Mitmachkonzert für Kinder mit Bernhard Fibich   (Karten € 7,–)

Kartenpreise von 14,– bis 32,– • Karten: Tel. 02262/770 411
Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!
Bestellungen und Informationen im Internet unter:
www.korneuburgermusiksommer.at

18.

Hier finden sie das passenden Klavier!

Musikcenter auf 1.800m2 !

Kaiserstraße 10/2
1070 Wien
Tel: 524 15 68

www.klaviergalerie.at

galerie
www.klaviergalerie.at

           

          

30. Mai - 3. Juni 2012 

Werft Korneuburg, Halle 55 - Am Hafen 6 

Karten: Bürgerservice Korneuburg  02262/770-770 
email: buergerservice@korneuburg.gv.at 

30. Mai bis 3. Juni 2012
Werft Korneuburg, Halle 55 – Am Hafen 6

www.werftbuehne.at

Karten: Bürgerservice Korneuburg: 0 22 62/770-411–413
oder www.Korneuburg.gv.at  

E-Mail: buergerservice@korneuburg.gv.at

Was die Werft-Bühne bietet
Mittwoch, 30. Mai 2012: 

Kabarett: „Wir Staatskünst-
ler“, Florian Scheuba – Ro-
bert Palfrader – Thomas 
Maurer , Beginn: 20:00 
Uhr, Eintritt: Euro 24,–.

Donnerstag, 31. Mai 
2012: Kabarett: „Sex und 
Reden“, Nina Blum – Martin 
Oberhauser, Beginn: 20:00 
Uhr, Eintritt: Euro 18,–.

Freitag, 1. Juni 
2012: Theater: „Lum-

pazivagabundus“, „Kor-
neuburger spielen für Kor-
neuburger“, Roman Binder, 
Martin Oberhauser und 
Charly Vozenilek und vie-
le bekannte Korneuburge
rInnen. Regie: Karl Wozek, 
Beginn: 20:00 Uhr, Eintritt: 
Euro 12,–.

Samstag, 2. Juni 2012: 
Livemusik: „Spotlight“, 

Peter Rapp präsentiert Mu-
sik der 70er und 80er Jah-
re. Beginn: 20:00 Uhr, Ein-
tritt: Euro 18,–.

Sonntag 3. Juni 2012: 
Vormittag: Kinderkaba-
rett: „Der Putzmann“, Pe-
ter Dissauer und Jens 
Gerö (Schlagzeug), Be-
ginn: 11:00 Uhr, Eintritt: 
Euro 6,–. Nachmittag: ge-
selliger Festspiel-Aus-
klang in der Gastro-Zone, 
vor der Halle 55. Abend: 
Konzert: „PRO MS“ Großes 
Festspielkonzert der Mu-
sikschulen: MS der Kor-
neuburger Musikfreun-
de, MS Langenzersdorf 
und MS Weinviertel 
Mitte, Beginn: 17:00 
Uhr, Eintritt: Euro 6,–.
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Das eigene Talent entdecken: Schauspielakademie 
seit 16. März nun auch in Korneuburg

Ausverkaufte Lesung mit Thomas Raab
Der österreichische Kri-

miautor Thomas Raab war 
bereits zum zweiten Mal 
in Korneuburg zu Besuch 
und präsentierte auf span-
nende und sehr amüsan-
te Art seinen neuen Krimi: 
„Der Metzger bricht das 
Eis“. Gespickt mit zahlrei-
chen Wortspielereien, bos-
haft und listig wie der Wie-
ner Schmäh verspricht der 
fünfte Fall des jungen Lite-
raten zu einem besonde-
ren Lesegenuss zu werden.

Thomas Raab schickt 
seine erfolgreiche Figur, 

Restaurator Willibald Adri-
an Metzger, in einen neuen 
Fall, in dem ein menschen-
rettender Odachloser ge-
nauso eine Rolle spielt, wie 
ein idyllisches Skiörtchen.

Im restlos ausverkauf-
ten Rathauskeller in Kor-
neuburg nahm sich der 
Starautor im Anschluss an 
die Lesung noch Zeit, mit 
seinen Fans zu plaudern 
und seine Bücher zu sig-
nieren.

Für das Buffet sorgten 
die Mitarbeiter der Städ-
tischen Bücherei Korneu-
burg.

Malen, kreativ gestal-
ten, Neues ausprobie-

ren, einmal auf der Büh-
ne stehen: Wer sich in sei-
ner Freizeit kreativ betä-
tigen möchte und dabei 
auch noch etwas dazuler-
nen mag, hat nun auch in 
Korneuburg Gelegenheit. 
Am 16. März 2012 starte-
te die Schauspielakademie 
unter der Leitung von Kurt 
Hexmann und Pani Stama-
topolos.

Durch die professio-
nelle Betreuung in der 
Schauspielakademie NÖ 
soll nicht nur die darstel-
lerische Ausdrucksfähig-
keit und schauspielerische 
Fantasie bei den Jugend-
lichen geweckt werden, 
sondern auch der kreati-
ve Austausch mit anderen 
jungen Schauspielinteres-
sierten gefördert werden. 
Hierbei sollen die Jugendli-
chen auch erfahren, was es 
bedeutet, kreativ zur Ge-
samtleistung einer Schau-
spielgruppe beitragen zu 
dürfen.

Viele Angebote
Seit 2007 bereichern 

die von Landeshauptmann-
stellvertreter Mag. Wolf-
gang Sobotka initiierten 
Kreativakademien Nieder-
österreich die Palette an 
Freizeitmöglichkeiten für 
Jugendliche in Niederöster-
reich mit einer Vielzahl an 
Angeboten zur kreativen 
Entfaltung. Junge Talente 
haben ab sofort die Mög-
lichkeit, sich in verschie-
densten Feldern kreativ zu 
entfalten und ihrem Hobby 
unter professioneller Be-
treuung nachzugehen, so 
auch in der neuen Schau-
spielakademie NÖ in Kor-
neuburg. 

Am Ende des Semesters 
gibt es dann für die jun-

gen Talente die Möglich-
keit, Auszüge der Semes-
terarbeiten vor Publikum 
zu präsentieren. Nicht eine 
künstlerisch umfassende 
und handwerklich fundier-
te Ausbildung steht hier 
im Mittelpunkt, sondern 
eine leidenschaftliche Be-
gegnung mit den Grund-
elementen des Schauspiels 
– Körper, Stimme und Aus-
druck.

„Mit jährlich rund 1000 
Teilnehmenden haben sich 
die seit 2011 zur NÖ Lan-
desakademie gehörenden 
Kreativakademien NÖ als 
fixe Größe im außerschuli-
schen Bildungs- und Talen-
te-Förderbereich etabliert“, 

erläutert der Geschäftsfüh-
rer der Landesakademie 
Dr. Christian Milota, wäh-
rend Bürgermeister Chris-
tian Gepp sich freut, dass 
nun auch in Korneuburg 
jugendliche Schauspielta-
lente ihrem Hobby nach-
gehen können.

43 Standorte in NÖ
Neben der Schauspiel-

akademie NÖ bieten auch 
die Schreibakademie NÖ, 
die Medienakademie NÖ, 
die Malakademie NÖ und 
die Schmiedeakademie NÖ 
an mittlerweile 43 Stand-
orten dieses kreative An-
gebot. „Mit den Kreativ-
akademien, deren Ange-

bote kontinuierlich und 
gezielt ausgebaut werden 
sollen, können wir einer-
seits eine optimale Ergän-
zung zu den schulischen 
Angeboten der Begabungs- 
und Talent-Förderung vor-
weisen und andererseits 
eine Alternative der krea-
tiven Entfaltung in Ergän-
zung des hervorragenden 
NÖ Musikschulwesens bie-
ten“, zeigt sich Landesvize 
Sobotka überzeugt.

Interessierte und Neu-
gierige erhalten weite-
re Informationen über die 
Standorte und die Anmel-
dung für das kommende 
Semester – auf www. krea-
tivakademien-noe.at.

„Der Metzger bricht das Eis“ – Thomas Raab begeisterte 
bei der Lesung seines Romans zahlreiche Zuhörer.
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Bewerbe: Jugendeinzel U 12, U 14 und U 16, männ-�  
	 lich & weiblich
Veranstalter: ASC Marathon Sparkasse Korneuburg
Ehrenschutz: Bürgermeister Christian Gepp, �  
	 Gemeinderätin Sabine Fuchs-Tröger
Austragungsort: ASC Marathon Sparkasse Korneuburg, �  
	 2100 Korneuburg, Laaer Straße 80, Internet: www.asc-marathon.at
Turnierleitung: Mag. Martin Angerer, Manfred Schnaubelt
Nennungen an: Mag. Martin Angerer, Mobil: 0676/33 28 597, �  
	 Online-Nennung: http://turniere.tennisaustria.at
Nenngeld: € 18.–; Jeder Teilnehmer bekommt einen McDonalds-Gutschein.
Nennschluss: Donnerstag, 26. April 2012, 12:00 Uhr,�  
	 Online-Nennschluss: 12:00 Uhr
Auslosung: Donnerstag, 26. April 2012 13:00 Uhr im Klubhaus
Spielterminauskunft: Donnerstag, 26. April 2012, 16:00–18:00 Uhr unter�  
	 0676/33 28 597
Freiplätze: 5 Sandplätze
Ballmarke: Wilson
Quartier: Auf Anfrage
Preise: Pokale; Sachpreise werden unter den Teilnehmern verlost.

Korneuburger Tennis 
Jugend Open 2012

27.–30. April 2012 – ÖTV Kat. VI

Der ASC Marathon Sparkasse Korneuburg
 startet in die Frühjahrssaison 2012

Der ASC Marathon freut sich, Sie bei den Heimspielen im Rattenfänger-
stadion begrüßen zu dürfen. 
Täglicher Kantinenbetrieb ab 16.00 Uhr.
Gemütlich beisammen sein oder Fachsimpeln über die schönste Neben-
sache der Welt.  Auch zum Kartenspielen lädt die Kantine ein. 
Kalte Getränke und kleine Imbisse warten auf Sie.       
                                                                                   www.asc-marathon.at

Jetzt geht`s los.....
Heimtermine

23. März
ASC Korneuburg - UFC Gaubitsch

6. April
ASC Korneuburg - USC Ruppersthal

27. April
ASC Korneuburg - USVG Großrußbach

25. Mai
ASC Marathon - 1.FC Bisamberg

8. Juni
ASC Marathon - SK Ernstbrunn

Beginn: 20.00 Uhr
U-23: 18.00 Uhr

ATUS wieder 
ausgewählt

Auch heuer wurde der 
ATUS Korneuburg nach 
2010 vom Österreichi-
schen Fachverband für Tur-
nen wieder als Veranstalter 
der ÖJM ausgewählt. Die 
40. Österreichischen Ju-
gendmeisterschaften 2012 
in Rhythmischer Gymnas-
tik finden vom 15.–17. Juni 
2012 in der Guggenberger-
Sporthalle statt.

Am Foto: Die Gymnastin-
nen des ATUS Korneuburg 
mit ihrer Trainerin Nina 
Bruckmüller.

Heimtermine
27. April

ASC Korneuburg – USVG Groß-
rußbach

25. Mai
ASC Marathon – 1.FC Bisamberg

8. Juni
ASC Marathon – SK Ernstbrunn

Beginn: 20.00 Uhr
U-23: 18.00 Uhr
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Bewegungskaiser 2012
Der Traum, einmal bei 

den Olympischen Spie-
len mitzumachen, erfüllt 
sich in diesem Jahr für 
die Teilnehmer des Be-
wegungskaisers. Denn 
das Projekt der Nieder-
österreichischen Gebiets-
krankenkasse steht heuer 
unter dem Motto „Olympi-
sche Spiele“ und tourt ab 
Mai 2012 wieder durch 23 
niederösterreichische Ge-
meinden.

Der Bewegungskaiser 
war bereits im vergange-
nen Jahr in Korneuburg ein 
großer Erfolg und so macht 
die Road-Show auch heuer 
wieder Halt in der Gemein-
de. Kindergartenkinder 
und Schulkinder werden 
eingeladen, einen Bewe-
gungs-Parcours zu durch-
laufen. Die motorischen 
Grundfertigkeiten werden 
dabei sportwissenschaft-
lich aufgezeichnet und de-
finiert. 

„Verlieren“ kann dabei 
niemand – „Gewinner“ sind 
alle – in jenem Sinne, dass 
Spaß und Freude an der Be-
wegung initiiert werden!
Datum: 30. Mai 2012
Uhrzeit: 08:00 bis 14:00
Ort: Franz-Guggenberger-
Sporthalle, Bankmann-
Ring 21

Seien Sie mit dabei, 
wenn wir die Korneubur-
ger Bewegungskaiser fin-
den! Das Bewegungskai-
ser-Team freut sich schon 
heute auf eine tolle Ver-
anstaltung in Korneu-
burg und zahlreiche bewe-
gungshungrige Kinder!

Blue Stars – ein lachendes 
und ein weinendes Auge

Bei den heurigen 
Cheerleadermeisterschaf-
ten waren die Blue Stars 
nicht vom Glück verfolgt. 
Durch viele Grippe-Er-
krankungen und Austrit-
te konnten die Teams 
nur bedingte Leistungen 
zeigen. Bei den Jüngsten 
(Peewees) brachen alle 
Stunts und Pyramiden zu-
sammen und daher konn-
te nur der letzte Platz er-
reicht werden. Ähnlich 
erging es der nächsten 
Altersklasse, weil eini-
ge Mädchen kurz vor der 
Meisterschaft ihre Karrie-
re aufgrund von Schul-
stress beendeten. Mit 
einem geschrumpften 
Team erreichten sie den 
9. Platz.

Bei den Ältesten zeig-
ten die Blue Stars eine 
gute Leistung und dür-

fen sich jetzt Vizestaats-
meister nennen. Sie wer-
den Österreich bei den 
Europameisterschaften 
in Amsterdam vertreten.

Begeisterte Mädchen 
und Burschen werden in 
allen Altersklassen aufge-
nommen: Peewee 7–12, 
Juniors 13–16, und Se-
niors 17–?). 

Rückfragen richten Sie 
bei Interesse an romana.
dworzak@kabsi.at.

Prominentes Vorbild: Ge-
meinderätin Sabine Fuchs-
Tröger war früher selbst 
eine bekannte Leicht
athletin, die es als Sprin-
terin zweimal bis ins Vier-
telfinale der Olympischen 
Spiele geschafft hat..

Kindergarten- und Schulkinder werden auch heuer wieder 
eingeladen einen Bewegungsparcours zu durchlaufen.

Vizestaatsmeister aus 
Korneuburg.
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Endlich transparente und 
gerechte Sportförderung

Bei der Gemeinderatssit-
zung im Dezember wurden 
die neuen Sportsubven-
tionsrichtlinien der Stadt 
Korneuburg mit Mehrheit 
beschlossen und können 
somit 2012 erstmals zur 
Anwendung gelangen. 

Sie bestehen aus einer 
Grundförderung, die für 
alle Vereine gleichermaßen 
gilt. Des Weiteren können 
Fördereinheiten über die 
Mitgliederzahlen erwor-
ben werden, wobei Kinder 
und Jugendliche sowie Se-
nioren höher bewertet wer-
den. Auch eine Leistungs-
komponente und das Teil-

nehmen an Korneuburger 
Veranstaltungen bringt 
den Vereinen zusätzliche 
finanzielle Vorteile. 

Grundgedanke: Fair-
ness und Transparenz

GR Sabine Fuchs-Trö-
ger hat sich in Zusam-
menarbeit mit GR Ing. Jo-
hann Pirgmayer viel Mühe 
bei der Erstellung dieses 
neuen Fördersystems ge-
macht. Der Grundgedan-
ke, klare Transparenz und 
Fairness gegenüber allen 
Vereinen bei der Subven-
tionsvergabe, wird damit 
endlich gewährleistet. 

Breitensport-Wettkampf 
TURN10 in Korneuburg

Beim TURN10-Wett-
kampf am 25. Februar 
2012 stand der Breiten-
sport im Vordergrund.

Turnwettkämpfe an�  
verschiedenen Geräten

30 junge Turnerinnen 
und Turner der Sportunion 
Korneuburg konnten auf 
einen erfolgreichen Turn-
tag Turntag zurückblicken. 
Geturnt wurde an den Ge-
räten wie Schwebebalken, 

Reck, Barren, Sprung-Kas-
ten und Boden.

„Wir wollten mit die-
ser Veranstaltungen all je-
nen Turnerinnen und Tur-
nern, die ein bis zwei Stun-
den pro Woche trainieren, 
die Möglichkeit geben, an 
einem Breitensport-Turn-
Wettkampf teilzunehmen, 
was uns auch gelungen 
ist“, freute sich Wettkampf-
leiterin Hanni Jani von der 
Sportunion Korneuburg.

Die Gemeinderäte Sabine Fuchs-Tröger und Ing. Johann 
Pirgmayer freuen sich über die neuen Richtlinien.

Reihe hinten (stehend) v. l. n. r.: Julia, Beate, Alexandra, 
Silja, Marie Christin, Bettina, Fernanda, Carolina, Vanes-
sa, Sophie, Magdalena, Katharina, Sanne, Julia und Sport 
GR Fuchs-Tröger Reihe Mitte (sitzend) v. l. n. r.:Sandra, Jo-
hanna, Isabella, Emma, Sophie, Irmi, Anika, Ines, Alexan-
dra Reihe Vorne v. l. n. r.: Florian, Kilian, Christoph, Mor-
ten, Konstantin, Stephan, Henrik.
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Ein Konzept zur Sport- 
und Bewegungs
förderung im Sinne der 
Gesundheitsprävention 

„Gäbe es heute noch 
keinen Sport, müsste 
er aus medizinischen 
Gründen erfunden und 
eingeführt werden.“ 
� W. Holland

Unsere Lebensweise hat 
sich in den letzten Jah-

ren in sehr hohem Tempo 
verändert. Wir leben, be-
einflusst durch Medien- 
und Computerzeitalter, 
in einer bewegungseinge-
schränkten Kultur, sodass 
es gilt diese negativen 
Auswirkungen durch Frei-
zeitaktivitäten so zu ge-
stalten, dass die notwen-
digen Beanspruchungsfor-

men für die Gesund-
erhaltung wieder 
gegeben sind.

20 % aller 
Kinder sind 
bei Schulein-

tritt übergewich-
tig, die Hälfte der 

Volksschulkin-
der hat bereits Hal-
tungsschwächen 
bzw. -schäden. 

Selbst bei den Erwachse-
nen nimmt die Situation 
bedenkliche Ausmaße an. 
Über 40 % gelten als über-
gewichtig, wobei Männer 
und über 40-jährige stär-
ker betroffen sind. All das 
ist nicht nur eine Folge 
der negativen Ernährungs-
gewohnheiten von Öster-
reichs Bevölkerung, denn 
immerhin bewegen sich 
60% der ÖsterreicherInnen 
zu wenig bzw. leben sport-
lich total inaktiv. Der direk-
te Zusammenhang zu den 
steigenden Gesundheits-
kosten lässt sich nicht von 
der Hand weisen. 

Viele Gedanken hat sich 
GR Sabine Fuchs-Tröger zu 
diesem Thema gemacht 
und ein Konzept für Kor-
neuburg erstellt, um unse-
re Stadt zu einer Vorbildge-
meinde in Niederösterreich 
zu machen. Wichtigstes 
Ziel dabei ist es, allen Al-
tersgruppen und Bevölke-
rungsschichten Rahmen-
bedingung zum Bewegen 
und Sporttreiben zur Ver-
fügung zu stellen. „ Die Er-

wartungen in den Sport 
sind in den letz-

ten Jahren dif-
ferenzier-

ter gewor-
den. Das 
Streben 
nach Ge-
sundheit 

und Fit-
ness steht 

dabei im Vor-
dergrund, aber 

auch die  Selbster-
probung und die Abenteu-

erlust stellt gerade bei den 
jungen Menschen einen 

wichtigen Motivationsfak-
tor dar. Nicht zu vergessen 
ist die soziale Komponente 
des Sport, die immer mehr 
an Bedeutung gewinnt“, so 
Fuchs-Tröger. 

22 Sportvereine in 
Korneuburg

Die Ausgangssituation 
in Korneuburg wird von 
den vielfältigen Vereins-

angeboten beherrscht. 22 
Sportvereine bewegen im-
merhin rund 2.300 Kor-
neuburger Bürgerinnen 
und Bürger auf sehr ho-
hem Niveau. Besonders im 
Kindesalter bis 10 Jahren 
gibt es ein sehr breitgefä-
chertes Angebot. Bei den 
Jugendlichen und Senio-
ren ist die Situation leider 
nicht besonders zufrieden-
stellend. Dem will Fuchs-
Tröger mit Veranstaltun-
gen zur Bewusstseinsbil-
dung im Jugend- und Se-
niorenbereich entgegen-
wirken. Als Auftakt wird es 
am 20.4.2012 eine Fridays 
Night für alle Jugendlichen 
geben. Bei dieser „Sport-
party“ können Trendsport-
arten wie Parkour/Freerun-
ning ebenso ausprobiert 
werden wie Snake- und 

Waveboards, Slackline oder 
Mountainbikes. 

Angebote auch 
speziell für Senioren

Auch ein Hip-Hopper 
steht den Jugendlichen 
mit den neuesten Moves 
zur Verfügung. Bei cooler 
Musik wird der eine oder 
andere sicher Gefallen an 
der Sportausübung fin-

den. Speziell für Senioren 
entwickelte Angebote sol-
len nicht nur in den Ver-
einen noch gezielter veran-
kert werden. Vorträge zum 
Thema „Mehr Bewegung 
heißt mehr Lebensqualität 
in jedem Alter“ in Zusam-
menarbeit mit ansässigen 
Ärzten runden das Projekt 
„Korneuburg bewegt“ ab. 

Anti-Doping-Vortrag 
beim Sportstammtisch

Auch auf die Vereine hat 
Fuchs-Tröger nicht verges-
sen. So wird es am 15. 5. 
einen Anti-Doping-Vortrag 
im Rahmen eines Sport-
stammtisches von der Ös-
terreichischen Anti Doping 
Agentur (NADA) geben. 
Weiters ist auch eine Trai-
nerfortbildung direkt in 
Korneuburg geplant. 

Veranstaltungen im Frühjahr:
 � 20. 4.: Fridays Night: Sportparty mit cooler Musik 

und Trendsportarten Guggenberger Sporthalle 
 � 27. 4.: Sportlerehrung im Rahmen der Langen Ein-

kaufsnacht 
 � 6. 5.: 2-Städtelauf Korneuburg-Stockerau, Anmel-

dung und Infos unter www.zweistaedtelauf.at 
  15. 5.: Anti-Doping Vortrag NADA Österreich 
  30. 5.: Bewegungskaiser
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Sportlerehrung des 
Jahres 2012
Wie in jedem Jahr hat 

auch heuer der Ge-
meinderat die Sportler des 
Jahres 2012 beschlossen. 
Medaillen gab es für:

ASC Marathon Fussball:
Günter Steindl, Bronze
Rudolf Oppenauer, Bronze
Paul Horniatschek, Silber,
Andreas Judex, Gold
Andrea Judex, Silber
Judoclub Inazuma:
Josef de Boer, Gold
Union Turnen:
Krisztina Kramer, Bronze
Valeria Borzsak, Silber

Zur Sportlerin des Jah-
res wurde Johanna Schind-
ler von Union Handball ge-
kürt. Sie erhielt diese An-
erkennung für ihre Leis-
tungen im Jugendnational-
team, das bei den Europa-
meisterschaften in Tsche-
chien den 14. Platz be
legte.

Zum Sportler des Jah-
res wählte der Gemein-
derat Simon Pfeffer vom 
Union Tischtennisclub. Da-
mit würdigte er Pfeffers Er-
gebnisse des abgelaufe-
nen Jahres. Einen 1. Platz 
bei den Österreichischen 
Meisterschaften der U 18, 
der U 21 und ein 1. Platz 
im Doppel sind beeindru-
ckende Ergebnisse.

Zum Team des Jahres 
wurde die 1. Damenmann-
schaft von Union Hand-
ball bestimmt. Diese Eh-
rung geschah in Anerken-
nung der Ergebnisse dieser 
Mannschaft, nämlich ein 1. 
Platz Bundesliga Frauen, 2. 
Platz LL Frauen und ein 3. 
Platz im ÖHB-Cup. Nicht 
vergessen werden sollte 
auch die Teilnahme der 
Mannschaft beim EHF-Cup 
der Cupsieger.

Die Ehrung der Sportler 
findet im Rahmen der lan-
gen Einkaufsnacht am Frei-

tag, den 27. 4. 2012, 17 Uhr 
auf dem Hauptplatz statt.

Bürgermeister Gepp 
wies auch auf die Arbeit 
der Vereine hin, die häufig 
die Leistungen der Sportler 
erst möglich machten. Es 
erfülle ihn mit Stolz, dass 
sowohl die Funktionäre der 
Vereine und die Sportler 
als Vorbild für unsere Ju-
gend dienen.

Die Kampfmannschaft der Union Handball-Damen mit 
DI Martin Schindler, Silvia Grill, GR Sabine Fuchs-Tröger, 
GR Hannes Minatti, Bürgermeister Christian Gepp und 
Trainerin Nicole Prokop (letzte Reihe).
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Das Musical 
„Schneewittchen und 
die 7 Zwerge“ der 
Theatergruppe „Hi-
laritas“ und von Kin-
dern der 4c der Kor-
neuburger Volks-
schule I ist ein großer 
Erfolg. Alle Spenden 
und Einnahmen beim 
anschließenden Buf-
fet kommen dem Pro-
jekt „HARAMBEE“ und 
dem Patenkind Emma 
in Kenia zugute.

Von hinten rechts: 
Uschi Stadler-Salan-
da, Diana Schnögl, 
Sophie Zimmermann, 
Stephanie Zimmer-
mann, Babsi Stadler, 
David Kerbl, Isi Moser. 
„Bäume“ von rechts: 
David, Vici, Han-
na, Elisa, Paul, Da-
niela und Christina. 
„Zwerge“ von rechts: 
Jeanine, Pia, Tami-
na, Elena, Thomas, 
Annika und Anna.

Familienfasttag: Teilen macht stark – Bildung macht stark 

Am Foto (msr/öff): STR Andreas Minnich, Annemarie Lindner, 
Christine Franke, Lore Kaufmann, Theres Killian, Elke Gepp und 
Bürgermeister Christian Gepp, Gerta Bösmüller, dahinter Bau-
stadtrat Dr. Erik Mikura, Zukunftsstadtrat Peter Madlberger und 
Dr. Herwig Ernst.

„Willst Du für ein Jahr vo-
rausplanen, so baue Reis. 
Willst Du für ein Jahrzehnt 
vorausplanen, so pflan-
ze Bäume. Willst Du für ein 
Jahrhundert planen, so bilde 
Menschen.“ (Chin. Weisheit 
4. Jhdt. BC)

Dieser Spruch drückt das 
aus, was die katholische 
Frauenbewegung mit dem 
Familienfasttag initiieren will: 
ein weitblickendes, verlässli-
ches Engagement für Frauen 
in den Ländern des Südens, 
um deren Lebenschancen 
nachhaltig zu verbessern.

Gerta Bösmüller beim 
Suppenausschank: „Mit den 
Spendengeldern werden Pro-
jekte unterstützt, die die 
Bildungschancen von Frau-
en verbessern und die Un-
abhängigkeit ganzer Fami-
lien stärkt!“ Beispiele dafür 
sind: Stipendien in Nicara-

gua, die es Frauen ermögli-
chen, als Lehrerinnen, Psy-
chologinnen, Sozialarbeite-
rinnen oder Juristinnen (für 
Menschenrechte) ausgebil-
det zu werden; Unterstüt-
zung bei der Gründung von 
Kleinstunternehmen auf den 
Philippinen, um Frauen nicht 
zu zwingen, im Ausland auf 
Arbeitssuche zu gehen. Oder 
die Errichtung von einfachs-
ten Schulzentren in Indien, 
wo muslimische Mädchen 
und Buben gemeinsam und 
sogar verheiratete Mädchen 
am Unterricht teilnehmen. 

Bürgermeister Christian 
Gepp: „Ich bin sehr positiv 
überrascht, wie viele Bürge-
rinnen und Bürger sich an 
dieser Aktion beteiligen! Es 
zeigt, dass Teilen für uns 
kein Fremdwort ist. Viele 
sind bereit, den Bedürftigen 
eine Chance zu geben.“ 

Für Emma in Kenia: Schneewittchen und die 7 Zwerge

„Fit in den Frühling“
Am Donnerstag, den 19. April, um 18.00 Uhr kommt der 

Bestsellerautor, Medizin-Publizist und TV-Gesundheitsexperte 
Prof. Hademar Bankhofer nach Korneuburg und wird im Raiff-
eisen-Kompetenz-Zentrum seinen Vortrag „Fit in den Frühling“ 
halten. Erfahren Sie, wie man auf gesunde Weise erfolgreich ab-
nehmen kann, wie man sich mit Naturrezepten vor Schmerzen 
schützt und informieren Sie sich über die Heilkräfte der Aloe-
vera-Pflanze. Nebenbei haben Sie die Möglichkeit, eines von 
Bankhofers Büchern gratis zu bekommen und auch für Auto-
gramme wird Prof. Bankhofer zur Verfügung stehen. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karte bei den Raiffeisen-Ge-
schäftstellen und bei der Stadtgemeinde Korneuburg.

Prof. Hademar Bankhofer und Korneuburgs Bürgermeister 
Christian Gepp freuen sich schon auf viele Gäste.
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Erfolgreiche Betriebsansiedlung der 
Fa. Wessely in Korneuburg

Die Wessely GmbH wird auf dem neu er-
worbenen Areal von 3.500 m2 rund 2,5 Mil-
lionen Euro investieren und dabei ein zu-
kunftsweisendes Energiekonzept umset-
zen. Es sollen 30 Arbeitsplätze im Laufe 
von 5 Jahren nach Betriebsaufnahme ge-
schaffen werden.

Das Unternehmen beschäftigt sich seit 
1975 mit der Entwicklung und dem Ver-
trieb von Spezialschmierstoffen und tech-
nischen Beschichtungen. An dem neuen 
Standort in der Girakstraße werden Ober-
flächenveredelungen im Lohnbetrieb an-
geboten.

Anlässlich eines Be-
suches von DDr. Li-
selotte Renkin im 
Rathaus (Foto) be-
dankte sich Bürger-
meister Gepp bei der 
Korneburgerin für 
ihr unermüdliches 
soziales Engage-
ment in Rumänien.

  Kehrmaschinen und die Mitarbei-
ter des Stadtservice Korneuburg waren 
unterwegs, um Korneuburgs Straßen 
und Gehsteige zu reinigen. Mit dieser 
Maßnahme wurde die Feinstaubbelas-
tung auf ein Minimum gesenkt. Das Foto 
zeigt Bürgermeister Gepp mit GR Hol-
zer und Ing. Walzhofer sowie die Herren 
Maurer und Kreiner vom Stadtservice 
Korneuburg.

Auf 3.500 Quadratme-
tern werden vom Spezial-
schmierstoffunternehmen 
Wessely GmbH 2,5 Millio-
nen Euro investiert und im 
Laufe von fünf Jahren 30 
Arbeitsplätze geschaffen. 
Am Foto: GR Hubert Hol-
zer, STR Andreas Minnich, 
Mag. Roland Raunig (SEF-
KO), Christa und Ing. An-
dreas Wessely, Seniorche-
fin Brigitte Wessely, Sohn 
Christoph Wessely, Bürger-
meister Christian Gepp, 
GR Sabine Rodler (SEFKO) 
und Baumeister Christoph 
Schuster.

Feinstaubbelastung auf 
ein Minimum gesenkt

Dank an 
Liselotte 
Renkin

3.000 Euro „erkickt“
Bei einem Benefiz-Fußball- 
Turnier, organisiert von 
Mukstadt Immobilien, ge-
wann das Team Wirtschaft. 
Die wahren Sieger: das Be-
hindertenheim Oberrohr-
bach, das 3.000 Euro Spen-
den erhalten hat
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Werbung
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Veranstaltungen April 2012
11. 04. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

12. 04. 2012
09:00–16:00

	B lutspendeaktion & Feuerlöscherüberprüfung
wo: Feuerwehrhaus Korneuburg
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr der Stadt Korneuburg, 
Stockerauer Straße 96
Infos: www.ff-korneuburg.at, office@ff-korneuburg.at

18:00–21:00

	 Fotokurs: Der fotografische Blick, Teil 1
wo: VHS Korneuburg
Veranstalter: Brigitte Luh
Infos: www.brigitte-luh.at, mail@brigitte-luh.at

18:00–20:30

	 Stärken Sie den Selbstwert Ihres Kindes
wo: Korneuburg
Veranstalter: Beziehungshaus, Syllaba Linda, Hauptstraße 
50E, Hagenbrunn
Infos: www.beziehungshaus.at,  
syllaba@beziehungshaus.at

18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger, Renate, Mag.a

13. 04. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

13. 04. 2012
09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

03. 04. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

01.04–01. 06. 2012
16:00

	 Kunst und Genuss
wo: In Vino
Veranstalter: Bierbaum Thomas, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 14
Infos: www.invino-korneuburg.at

04.–09. 04. 2012 , 11.–15. 04. 2012, 18.–22. 04. 2012 
und 25.–29. 04. 2012
Mi.–Fr. ab 17:00, Sa, So, Feiertag 15:00

	AU SG’STECKT IS’ in der Weinvilla Seefranz
Aquarelle von Langenzersdorfer Künstlern: Erika Forster, 
Peter Falkensteiner und Erich Gstaltner
wo: Kielmannseggasse 12
Veranstalter: Matthias Seefranz
Infos: www.weinvilla.at, wein@seefranz.at
weitere Termine: 01.–06. 05. 2012, 09.–13. 04. 2012, 
16.–20. 05. 2012, 23.–27. 05. 2012, 09. 04. 2012

10:00–12:00

	 Lustiges Ostereiersuchen
wo: Dabschpark 
Veranstalter: SPÖ Korneuburg
Infos: www.korneuburg.spoe.at, spoe.korneuburg@aon.at

10. 04. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

10.–14. 04. 2012
Di.–Fr. 9. 30–18. 00, Sa. 9. 00–13. 00	

	 Klein fein mein AKTION SONNENTOR, Würz’ Dich 
um die Welt
wo: Lebzeltergasse 6
Veranstalter: Christian Wölfl
Infos: www.kleinfeinmein.at
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16:00–17:00

	 Die Zauberflöte von W. A. Mozart
wo: HE-LO Szenarium Puppentheater
Veranstalter: HE-LO Szenarium Puppentheater, Laaer Str. 32
Infos: hermann.gottfried@yahoo.com

14. 04. 2012
08:00–11:00

	 Medikamentensammlung
wo: Rotes Kreuz Korneuburg, Jahnstraße 7
Veranstalter: Rotes Kreuz Ernstbrunn-Korneuburg-Sto-
ckerau
Infos: korneuburg@n.roteskreuz.at

09:00–18:00

	T ouch for Health 1
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

20:30–23:30

	 GWÖLB-Live: Martina Petz-Quartett.
wo: Hauptplatz 20
Veranstalter: GWÖLB, Sofer Alexander Ing. �

15. 04. 2012
09:00–18:00

	T ouch for Health 1
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com

10:30 – 11:30

	 Die Zauberflöte von W.A. Mozart
wo: HE-LO Szenarium Puppentheater
Veranstalter: HE-LO Szenarium Puppentheater, Laaer Str. 32
Infos: hermann.gottfried@yahoo.com

14:00

	 ERÖFFNUNG SAISON NEXTBIKE
wo: Hauptplatz
Veranstalter: Korneuburg, Stadtgemeinde, Hauptplatz 39

15:00–16:00

	 Die Zauberflöte von W.A. Mozart
wo: HE-LO Szenarium Puppentheater 
Veranstalter: HE-LO Szenarium Puppentheater, Laaer Str. 32
Infos: hermann.gottfried@yahoo.com

16. 04. 2012
18:00–21:00

	 Kochkurs: Gerichte für den Alltag in 20 Minuten 
gekocht!
wo: Neue NÖ Mittelschule, Sport und Kreativ (Sporthaupt-
schule) Küche
Veranstalter: Gesundheitsteam Andrea Miksch – Ernäh-
rungsberatung, Kanalstraße 13/3
Infos: www.gesunder-erfolg.at, office@gesunder-erfolg.at

18:30–20:00

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit: Was kann die 
Schlüsselloch-Chirurgie?
wo: Landesklinikum Weinviertel Korneuburg
Veranstalter: LK Korneuburg / Gesundes NÖ
Infos: www.korneuburg.lknoe.at, 
presse@korneuburg.lknoe.at

20:30–23:30

	 GWÖLB Live: Adam Rafferty
wo: Gwölb, Hauptplatz 20
Veranstalter: GWÖLB, Sofer Alexander Ing. 
Infos: www.gwoelb.at �

17. 04. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

18. 04. 2012 
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

18:30–20:30

	 Schnupperkurs „ZUMBA-Fitness“
wo: Kompetenzzentrum der Raika Korneuburg
Veranstalter: NÖGKK Korneuburg
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

19:00–21:00

	B olschoi Don Kosaken
wo: Stadtpfarrkirche
Veranstalter: Konzertdirektion Lera, Wiesingerstraße 
8/17a, Wien
Karten in der Stadtgemeinde und an der Abendkassa

19. 04. 2012
18:00–21:00

	 Fotokurs: Der fotografische Blick, Teil 2
wo: VHS Korneuburg 
Veranstalter: Brigitte Luh, Heinrich-Schweizer-Straße 7
Infos: www.brigitte-luh.at/aktuell.htm, mail@brigitte-luh.at

18:00–19:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

19:00–22:00

	 ERÖFFNUNG KULTUR- UND MUSIKTAGE 2012

	 Chorvereinigung pro musica und Musikkreativ 
Modell Schule (HS1)
wo: Rathaus Korneuburg; Historischer Sitzungssaal
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39

Veranstaltungen April 2012
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20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

20. 04. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

19:00–22:00

	 Fridays’s night
wo: Guggenberger-Sporthalle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg

21. 04. 2012
09:00 bis 18:00

	B rain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

18:00–19:00

	 Kammermusikabend im Korneuburger Rathaus
wo: Rathaus
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Vasicek, Adolf, Prof. Mag., Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

22. 04. 2012
17:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE  
Interkulturelle Musikschule
wo: Musikfreundesaal

09:00 bis 18:00

	B rain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

24. 04. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

25. 04. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

26. 04. 2012
19:00 Uhr

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE 

	 Der Zauberer von Oz –ein Fantasymusical
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: SchülerInnen der 3A (Musikhauptschule)

18:00–19:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

19:30

 	B asisinfo Christentum – Jesus Christus: Sohn 
Gottes und Erlöser
wo: R.K. Pfarrsaal Korneuburg
Veranstalter: Kath. Bildungswerk Kbg., Van den Nest, 
André, Mag.
Infos: www.pfarre-korneuburg.at,  
pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

27. 04. 2012
09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

14:00–17:00

	 Seniorentreff
wo: Rotes Kreuz Korneuburg, Jahnstraße 7
Veranstalter: Rotes Kreuz Ernstbrunn-Korneuburg-Sto-
ckerau
Infos: Korneuburg.Seniorentreffen@n.roteskreuz.at

17:00–21:00

	 LANGE EINKAUFSNACHT
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich And-
reas
ab 17 Uhr: Sportlerehrung am Hauptplatz

20:30–23:30

	 GWÖLB Live: All Stars Blues Meeting.
wo: Gwölb, Hauptplatz 20 
Veranstalter: GWÖLB, Sofer Alexander Ing. �

29. 04. 2012
10:00–12:00

	 Florianiübung – Kirchgang & Einsatzübung
wo: Stadtpfarrkirche Korneuburg
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr der Stadt Korneuburg

01. 05. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

02. 05. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita 

Veranstaltungen April/MAi 2012
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18:00–19:00

	 Klassenabend Querflöte und Akkordeon
wo: Musikschule
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

03. 05. 2012
19:00

	 STERN: AK-Sitzung „Leben in Korneuburg“
Ort wird noch bekannt gegeben

18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

04. 05. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova, Judita

05. 05. 2012
19:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE

	 Wenn die Sonne erwacht
wo: Rathaus, Großer Sitzungssaal
Veranstalter: Korneuburger Gesangverein

15:00–18:00

	 IGL-PARKFEST
wo: Korneuburg im IGL-Park
Veranstalter: Korneuburg, Stadtgemeinde, Hauptplatz 39

16:00–17:00

	 Klassenabend Posaune und Klavier
wo: Musikschule
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

06. 05. 2012
09:00–13:00

	 ZWEISTÄDTELAUF
wo: Korneuburg–Stockerau
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.zweistädtelauf.at; office@zweistaedtelauf.at

17:00–18:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE – Schülerkonzert
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

07. 05. 2012
18:30

	 STERN: AK-Sitzung Freizeit, Tourismus, 
Wirtschaft
wo: Gasthaus „Zur Linde“

08. 05. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

09. 05. 2012
20:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE
	 Wienerlieder mit deren Wortwurzeln

wo: Rathaus, Großer Sitzungssaal
Veranstalter: Schlaraffia Korneuburg

ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

10. 05. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate Mag.a

11. 05. 2012
	T anzkurse für Jugendliche

wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg 
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

19:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE. Sing, Swing & Soul
wo: Rathaus, Großer Sitzungssaal

12. 05. 2012
09:00–18:00

	T ouch for Health 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com, monika@krapfenbacher.
com

15:00–16:00

	 Klassenabend Klarinette und Schlagwerk
wo: Musikschule
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

19:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE 
GO WEST! – die Siebziger
wo: Rathaus, Großer Sitzungssaal
Veranstalter: Chorvereinigung pro musica Korneuburg

13. 05. 2012
09:00–18:00

	T ouch for Health 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com, monika@krapfenbacher.
com

Veranstaltungen Mai 2012
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Veranstaltungen Mai 2012
14. 05. 2012
18:00

	 STERN: AK-Sitzung Kultur,Bildung, Neue Medien
Ort wird noch bekannt gegeben

18:30–20:00

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit:  
Vergessene Kinder – Kinder psychisch Kranker
wo: Landesklinikum Weinviertel Korneuburg
Veranstalter: LK Korneuburg / Gesundes NÖ
Infos: www.korneuburg.lknoe.at, presse@korneuburg.
lknoe.at

15. 05. 2012
	T anzkurse für Jugendliche

wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

16. 05. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

17. 05. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a 

18. 05. 2012
19:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE
	P ål’s Hühner – Völker.Lieder

wo: Rathaus, Großer Sitzungssaal
Veranstalter: Vocalensemble tonArt

20. 05. 2012
14:00–17:00

	TA G DES OFFENEN BIENENSTOCKES
wo: 2100 Korneuburg, Kanalstraße 12a
Veranstalter: Imkerverein Langenzersdorf – Region 
Bisamberg

16:00–17:00

	 Klassenabend Violine und Gitarre
wo: Musikschule
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

20:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE – Orgelkonzert
wo: Augustinerkirche
Veranstalter: Beate Kokits

21. 05. 2012
07:00–14:00

	 JAHRMARKT
wo: Hauptplatz
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg,
Infos: http://www.korneuburg.gv.at

18:30

	 STERN: AK-Sitzung Umwelt, Klimaschutz, 
Grünraum
Ort wird noch bekannt gegeben

22. 05. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia 
Veranstalter: Kovarikova Judita

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

23. 05. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

24. 05. 2012
18:30

	 STERN: AK-Sitzung Stadtbild, Ortskern
Ort wird noch bekanntgegeben

19:00

	 KULTUR- UND MUSIKTAGE

	 Hilde entdeckt den Garten – ein Projekt der 
Vielfalt mit musikalischer Umrahmung, 
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Schüler 3A und 3C der Musikhauptschule

18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

25. 05. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

14:00–17:00

	 Seniorentreff
wo: Rotes Kreuz Korneuburg, Jahnstraße 7
Veranstalter: Rotes Kreuz Ernstbrunn-Korneuburg-Sto-
ckerau
Infos: Korneuburg.Seniorentreffen@n.roteskreuz.at

29. 05. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at
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Veranstaltungen Mai/Juni 2012
30. 05. 2012
08:00–14:00

	B ewegungskaiser
wo: Guggengerger-Sporthalle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg

ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

20:00–23:00

	 WERFTBÜHNE  
Wir Staatskünstler, Florian Scheuba, Robert 
Palfrader, Thomas Maurer
wo: Werft Halle 55, Am Hafen
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.werftbuehne.at

31. 05. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

20:00–23:00

	 WERFTBÜHNE – Sex & Reden, Nina Blum und 
Martin Oberhauser
wo: Werft Halle 55, Am Hafen
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.werftbuehne.at

01. 06. 2012
	T anzkurse für Jugendliche

wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

20:00–22:00

	 WERFTBÜHNE – Lumpazivagabundus
wo: Werft Halle 55, Am Hafen
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.werftbuehne.at

02. 06. 2012
16:00–18:00

	 SCHENKT MAN SICH ROSEN IN TIROL
wo: Evangelische Pfarrgemeinde Korneuburg
Veranstalter: Waschek, Erika, Dr.-Albert-Schweitzer-Str. 3
Infos: erika.herbert.waschek@aon.at
Eintritt freie Spende

20:00–23:00

	 WERFTBÜHNE  
Spotlight mit Peter Rapp
wo: Werft Halle 55, Am Hafen
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.werftbuehne.at

03. 06. 2012
11:00–12:00, 17:00–19:00

	 WERFTBÜHNE  
Der Putzmann Kinderkabarett – Musikschulen-
Schülerkonzert 
wo: Werft Halle 55, Am Hafen
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39
Infos: www.werftbuehne.at

05. 06. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita,

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

06. 06. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

07. 06. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate Mag.a

08. 06. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

11. 06. 2012
19:00

	 STERN: AK-Sitzung Mobilität, Verkehr
Ort wird noch bekannt gegeben

12. 06. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

18:00–20:00

	 Kostenlose Informationsveranstaltung – 
Berufsreifeprüfung
wo: Korneuburg, Am Hafen 6
Veranstalter: bfi, Babenbergerring 9b, Wr. Neustadt
Infos: www.bfinoe.at

13. 06. 2012
ganztägig

	T anzkurse, Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita



41korneuburger stadtzeitung 5/2010 41korneuburger stadtzeitung 2/2012

Veranstaltungen Juni 2012
14. 06. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

15. 06. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

18:00

	 LANGE NACHT DES WALDES
wo: Korneuburg In der Au
Veranstalter: Korneuburg, Stadtgemeinde, Hauptplatz 39

16. 06. 2012, 15:00–02:00

17. 06. 2012, 10:00 – 14:00

	 STADTFEST KORNEUBURG
wo: rund um den Hauptplatz in Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas 

16. 06. 2012
15:00–18:00

	 Medikamentensammlung
wo: Stadtfest Korneuburg
Veranstalter: RK Ernstbrunn-Korneuburg-Stockerau, 
Jahnstraße 7
Infos: korneuburg@n.roteskreuz.at

17. 06. 2012
18:00–19:00

	B allett on stage
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Vasicek, Adolf, Bisamberger Straße 3, Kor-
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

19. 06. 2012

	T anzkurse für Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita 

13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

20. 06. 2012
ganztägig

	T anzkurse Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
wo: Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

21. 06. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

22. 06. 2012
	T anzkurse für Jugendliche

wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
Veranstalter: Kovarikova Judita

09:00–10:30

	 Sprechtage des KOBV Korneuburg
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: KOBV Korneuburg, Breichner Ludwig, Im 
Frauental 20

24. 06. 2012
17:00–18:00

	 Klassenabend Klavier und Gitarre
wo: Musikschule
Veranstalter: Vasicek Adolf, Bisamberger Straße 3
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

26. 06. 2012
13:30–18:00

	 Seniorennachmittag
wo: Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
Veranstalter: Landespflegeheim, Im Augustinergarten 1
Info: www.lph-korneuburg.at

28. 06. 2012
18:00–19:30, 20:00–21:30

	A llgemeine offene Yoga-Stunde (Hatha Yoga)
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Rosenegger Renate, Mag.a

29. 06. 2012
14:00–17:00

	 Seniorentreff
wo: Rotes Kreuz Korneuburg
Veranstalter: RK Ernstbrunn-Korneuburg-Stockerau, 
Jahnstraße 7
Infos: Korneuburg.Seniorentreffen@n.roteskreuz.at

Ihre Veranstaltungen können Sie auf der Homepage 
der Stadtgemeinde eintragen: 

www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen
Diese werden auch in der Stadtzeitung abgedruckt.
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BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.bfinoe.at

Werfen Sie 
doch mal 
einen Blick in 
die Zukunft!

Mit der Berufsreifeprüfung erwerben 
Sie alle Kompetenzen, die eine voll-
wertige Matura mit sich bringt, 
z.B.: einen uneingeschränkten Studi-
enzugang sowie mehr Karriere- und 
Berufsaussichten. Im BFI NÖ können 
Sie sich berufsbegleitend auf die 
4 Teilprüfungen (Deutsch, Englisch, 
Mathematik sowie ein berufsbezo-
gener Fachbereich) vorbereiten. 
Die Berufsreifeprüfung wendet sich 
an Personen mit abgeschlossener 
Berufsausbildung, die sich neue 
Aufstiegschancen eröffnen möchten 
(z.B.: Personen mit Lehrabschluss, 

Berufsreifeprüfung
Die Matura im 2. Bildungsweg erwerben!

AbsolventInnen einer berufsbilden-
den mittleren Schule etc.) sowie 
auch an Lehrlinge.
Informieren Sie sich jetzt über Inhalte, 
Ablauf und Fördermöglichkeiten!

Kostenlose  
Info-Veranstaltung:
12. Juni 2012  
im BFI Korneuburg
DI 18:00 Uhr - Am Hafen 6

Infos & Anmeldung:
BFI NÖ - 02742 / 313 500
stpoelten@bfinoe.at - www.bfinoe.at

Ludwig Manzer feiert seinen 90er

Im Kreise seiner Familie 
feierte Herr Ludwig Manzer 
bereits Anfang März seinen 
Geburtstag. Nun kam nach 
Genesung der offizielle Be-
such des Stadtpfarres Mag. 
Stefan Koller, CanReg. und 
der Vizebürgermeisterin 
Helene Fuchs-Moser.

Der in Thomasl gebo-
rene Manzer war vier Jah-
re in russischer Kriegsge-
fangenschaft an der Krim  

und kehrte 1948 in seine 
Heimat zurück. Er siedelte 
sich in Korneuburg an. Bis 
zur Pensionierung war er 
bei der Gendarmerie tätig. 
Sein Herz gehörte der Pfle-
ge seines Schrebergartens 
in der Donaustraße, seiner 
Frau Anna und der Familie. 
Sohn Ludwig und Tochter 
Gerda, die vier Enkel und 
das Urenkerl bereiten ihm 
viel Freude.

Schwiegertochter Brigitte Manzer, Vizebürgermeisterin 
Helene Fuchs-Moser, Stadtpfarrrer Mag. Stefan Koller, 
CanReg., Gattin Anna Manzer und Tochter Gerda Posch, 
Ludwig Manzer (sitzend).

Neue Gemeinderätinnen: Angelika Bruny und Elke Setik

Gleich zwei neue Ge-
meinderätinnen konn-

ten Anfang des Jahres in 
den Korneuburger Ge-
meinderat aufgenommen 
werden, sie folgen SPÖ-
GR Margaretha Rauner und 
ÖVP-GR Thomas Pilwax

GR Bruny hat 2 erwach-
sene Kinder und 3 Enkel-
kinder (7 und 3 Jahre, der 
Jüngste ist 5 Monate). Sie 
lebt seit 1980 in Korneu-
burg und arbeitet im Lan-
desklinikum Korneuburg 
als Diplomkrankenschwes-
ter. Als Leiterin der inter-
disziplinären Abteilung ist 
sie beruflich sehr enga-
giert. Besonders am Her-
zen liegt ihr die soziale Ge-
rechtigkeit für die Korneu-
burgerinnen und Korneu-
burger und sie freut sich 
schon sehr auf ihre neu-
en Aufgabenbereiche. Ihre 
Hobbys sind Handarbeiten, 

Lesen und spannende Kri-
mis ansehen. 

Frau Elke Setik, die als 
neue ÖVP-Gemeinderätin 
angelobt wurde, folgt GR 
Thomas Pilwax, der aus 
beruflichen Gründen seine 
GR-Funktion zurückgelegt 
hat. Seit September 1993 
leitet sie den Kindergarten 
in Langenzersdorf und ist 
dort Direktorin. Bereits seit 
der Geburt lebt sie in Kor-
neuburg und hat einen er-
wachsenen Sohn. 

Neben ihrer neuen Funk-
tion als Gemeinde-
rätin ist sie auch 
Obfrau im ÖAAB 
und Schriftführerin 
der Kulturvereini-
gung Korneuburg. 
Was ihr wichtig ist, 
fasst sie wie folgt 
zusammen: „Eine 
Gesellschaft kann 
nur funktionieren, 

wenn sie Regeln kennt und 
anerkennt. Ehrlichkeit, Lo-
yalität, Hilfsbereitschaft, 
Respekt und Wertschät-
zung sind entscheiden-
de Grundpfeiler des Zu-

sammenlebens. Mit diesen 
Werten freue ich mich auf 
eine gute Zusammenarbeit 
im Gemeinderat zum Woh-
le der KorneuburgerInnen 
und unserer Stadt!“ 

Herzlich willkom-
men!

Stadtamtsdirek-
torin Waltraud 
Mayer, GR An-

gelika Bruny 
und Bürger-

meister Chris-
tian Gepp, Msc 
bei der Angelo-

bung. 

Bürgermeister 
Christian Gepp, 
Msc., ÖVP-Gemein-
derätin Elke Setik 
und Stadtamtsdi-
rektorin Waltraud 
Mayer bei der Ange-
lobung.
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27. 4.: Lange 
Einkaufsnacht

Am Freitag, dem 27. 
April 2012, findet die 
traditionelle lange Ein-
kaufsnacht der Korneu-
burger Wirtschaft statt.  
Diese steht ganz im 
Zeichen von „Korneu-
burg bewegt“, denn ab 
17:00 Uhr findet am 
Hauptplatz die Sportler-
ehrung statt. Dort wird 
um 21:00 als finaler 
Höhepunkt Michael Ke-
meter den Hauptplatz 
überqueren – allerdings 
in luftiger Höhe.

Jede Menge 
Angebote 

Um 19:00 Uhr wird 
der Korneuburger 
Kunstkilometer in der 
Raika am Hauptplatz er-
öffnet. Wirtschaftsstadt-
rat Minnich: „Die Kor-
neuburger Unternehmer 
werden wieder mit eige-
nen Angeboten zum 
Flanieren und Kaufen 
einladen. Dazu gibt es 
jede Menge Programm 
und Action im Zentrum. 
Wir freuen uns auf ihren 
Besuch.“

Ein STERN – der einen�  
Namen trägt: Korneuburg!

STERN – das ist die Ab-
kürzung für Stadterneue-
rung, an der laufend mehr 
als 300 Korneuburgerin-
nen und Korneuburger an 
über 50 Projekten arbei-
ten. Zukunftsstadtrat Pe-
ter Madlberger: „Mittler-
weile beneiden uns viele 
Gemeinden darum, dass 
wir in Korneuburg so vie-
le engagierte Bürgerin-
nen und Bürger haben. 
Vom barrierefreien Bewe-

gen durch die Stadt über 
ein Bürgerradio bis hin zu 
einem Leitbild für Korneu-
burg: die Arbeitskreise lau-
fen auf Hochtouren! Dan-
ke allen Mitgliedern der 
Arbeitskreise, deren Lei-
tern  und Wolfgang Alfons, 
dem Stadterneuerungsma-
nager, für den unglaubli-
chen Einsatz!“ Derzeit wird 
aber auch an einem über-
regionalen Tourismuskon-
zept gearbeitet, von dem 

Korneuburg am meisten 
profitieren soll. 

EU-Kooperation
„Außerdem planen wir 

gerade in einer EU-Koope-
ration mit Tschechien, 
Ungarn und der Slowa-
kei an einem internatio-
nalen IT-Projekt, das zum 
Ziel hat, Korneuburg zur 
führenden E-government-
Stadt Österreichs zu ma-
chen“, so Madlberger.

Neue Bezirkshauptfrau im Amt
Mit Januar 2012 fand 

die Übergabe der Amts-
geschäfte von BH Dr. Nor-
bert Haselsteiner an sei-
ne Nachfolgerin, Bezirks-
hauptfrau HR Dr. Waltraud 
Müllner-Toifl, statt.

HR Dr. Waltraud Müll-
ner-Toifl absolvierte nach 
der Matura in Hollabrunn 
in den Jahren 1977 bis 
1981 das Studium der 
Rechtswissenschaften an 
der Universität Wien. Im 

Jahr 1982 trat sie in den 
Landesdienst ein. Von 
1994 bis 2003 war Müller-
Toifl an der Bezirkshaupt-
mannschaft in Korneuburg 
tätig. 2003 wurde sie Be-
zirkshauptmann-Stellver-
treterin in Tulln, im Jahr 
2006 Bezirkshauptmann-
Stellvertreterin in Horn. Ab 
12. Jänner 2009 war Müll-
ner-Toifl Leiterin der Abtei-
lung Personalangelegen-
heiten B.

Am Foto: STR Andreas Minnich, STR Thomas Pfaffl, Vzbg. 
Robert Zodl, STR  Elisabeth Kerschbaum, STR Erik Miku-
ra, BH HR Dr. Waltraud Müllner-Toifl, StellVrt. BH Dr. Pe-
ter Suchanek, Bgm Christian Gepp und STR Peter Madl
berger.
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